. 


rn Wars gt * in: 
Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger“ 
pro Quartal 1,60 dite mit Botenlohn 1.90 N 


chein 


Illuſtr. Sonntagsblatt 
„Der Hausfreund“ 


* 


Nr. 21. 


er nr — 


— 


bei allen Poſtanſtalten 3 
Wöchentlich 8 Oratisbeilagen: 

— Landw. and (je einmal wöch.) 
täglich). 

a Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 


Elbing, Sonnabend 


ee 
t werktäglich und 5 5 Elbing 


a Abounements 

if die tpreußiſche Zeitung“ mit 

Gratisbeilagen 5 far di Monate Sehr 
enommen und koſten in der 


und März ſtets an 

Expedition unſeres Nlattes und in den bekannten 
Abholeſtellen e, 1,10 
mit Botenlonn 1.30 
bei allen Poſtanſtalten 134 


u JInſerate ER 
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und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Deutſcher Reichstag. 


a Tages hi 8500 De 23. Januar. 
rdnung: Fortſetzung der zweit t 
des Sozialiſtengeſeges. n eee 
Der Präsident macht Mittheilung davon, daß der 
württembergiſche Bundes⸗Bevollmächtigte v. Zeppelin 
ARD ea worden jei. 
ie zweite Berat des ialiſ i 
ace | hung des Sozialiſtengeſetzes wird 
„Es handelt ſich zunächſt um die Beſtimmungen 
über das Verbot von Druckſchriften. Die Kommiſſion 
beantragt, daß zwiſchen zwei Verboten von einzelnen 
Nummern, welche das Verbot der Druckſchrift über⸗ 
haupt nach ſich ziehen, ein Jahr liegen muß. 
Der Paragraph gelangt in dieſer Faſſung zur An⸗ 
Höhne 1 77785 Ba ed daß der nicht an⸗ 
eil der Dru ift v = 
suchen ſchrift von dem Verbote aus 
ach der Vorlage hat eine Beſchwerde gegen das 
Verbot keine ‚aufichiebende Wirkung. Die Kommiſſton 
beantragt dieſelbe für den Fall, daß fie auf Aufhebung 
er a u 7 Erſcheinen erlaſſenen Verbots 
Die Kommi i i 
de diener e ſſion hat die Beſtimmun 


ident der Beſchwerdekommiſſion nicht 


Abg. Kulemann (n.⸗l.): Man ſei beſtrebt geweſen 
dem Sozialiſtengeſetz, da es dauernd werden folk, BR 
en Hinsicht ja dag dr zu benehmen. In 

vieler Hinſicht ſei das nicht mögli 
feine Partei beſtrebt, es 0 . 
Partei habe aus dieſem Grunde ihren Antrag über 
8 Zuſammenſetzung jener Kommiſſion eingebracht. 

erſelbe biete die weitgehendſten Rechtsgarantien von 
e Anſichten ſei mancherlei nicht geleitet wor⸗ 
KR 1 We ei: der Kommiſſion abgelehnt 
re ihn im Plenum nicht wieder ein⸗ 

Abg. Grillenberger (Soz-⸗Dem.) vermißt in d 
neuen Entwurfe die Rechtsgarantlen Das mache 
übrigens gar nichts, denn in den Köpfen der Richter 
hätten ſich Rechtsnormen feſtgeſetzt, die ſich an ſolche 
9 N gar nicht kehrten. Die Reichskommiſſion 
8 eite jetzt nur prompter, damit das Geſetz unter 

Hin und Fach kommen folle; dann werde die alte 
B10 daß man ein halbes Jahr auf Erledigung einer 
f 1 müſſe, ſich ſchon wieder zeigen. 
Beten ane merde ſich auf die Dauer nicht be⸗ 

ie Kommiſſion hat der Vorlage eingefügt, da 
ar die Oeffentlichteit der Verhandlungen 1 
eg W finden und die Zu⸗ 
e anwalts al r | ® 
Goethe 3 fe 9 fein 10 1 Vertreter eines Be 
te konſervative Partei hat dagegen einen Ant 
(Antrag Ackermann) eingebracht die Ei dſchaltungen 
wieder zu ſtreichen. 1 Fee e 

„ Abg. Heg 

bittet um 


denn jede ſozialde eigentlich noch viel zu milde, 
ö 1 ſoz G85 Be Verſammlung berge den 


Folgt Berathung über die von der Kommiſſz 
geſtrichene Ausweiſungsbefugniß. Darnach dürfen den 


Ackermann), die geſtrichene Stelle wieder herzuſtellen. 
6 Abg. Buhl (mel) ſpricht ſich für die Dauer des 
hieldbes; aber gegen die Ausweiſungsbefugniß aus, da 
to urch die Ausweiſungen der Kontrolle des Reichs⸗ 
J chödlien zogen, würden. Außerdem wirkten dieſelben 
verle 0 denn durch ſie werde der Agitationsherd 
* Ei Eine Ablehnung der Ausweiſungsbefugniß 
ubs ira Schwächung des Geſetzes. Seine Partei 
Allet, für das Allgemeinwohl mehr zu wirken durch 
defu nig. als durch Annahme der Ausweiſungs⸗ 


bg. v. Helldorff-Bedra (fonf.): iſt erfreut, daß 


in formeller zu thun. Seine 


ltureußiſche Zeil 
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42. Jahrg. 


die Nationalliberalen ein dauerndes Geſetz für noth⸗ 
wendig halten, denn die Dauer deſſelben müſſe das 
öffentliche Rechtsbewußtſein ſtärken. Das Geſetz müſſe 
Maßregeln gegen gewerbsmäßige Agitatoren enthalten, 
ſonſt ſei es nicht vollſtändig. Im Ausbau der Ar⸗ 
beiterſchutzgeſetzgebung müſſe fortgefahren werden, was 
der jetzige Reichstag begonnen, müſſe der nächſte voll⸗ 


enden. Redner erblickt in der Bewegung der Berg⸗ 


arbeiter eine ernſte und akute Gefahr. Man ſolle ihr 
gegenüber nicht die Zipfelmütze über die Ohren ziehen, 
die Vergiftung weiterer Kreiſe müſſe verhindert wer⸗ 
den. So lange die Regierung erkläre, ſie müſſe jeder 
Abſchweifung des Geſetzes widerſprechen, jo lange ſei 
es ſeiner Partei unmöglich, für etwas Anderes als 
die Vorlage zu ſtimmen. 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Meiner Anſicht 
nach hätte die Regierung wohl gethan, wenn ſie die 


Entſcheidung über dieſe Vorlage dem nächſten Reichs⸗ L 


tage vorbehalten hättte. Wir müſſen gegen ein 
dauerndes Ausnahmegeſetz ſtimmen und wir fürchten 
dabei nicht, von unſeren Freunden im Lande desavou⸗ 
irt zu werden. Wir müſſen fürchten, daß ein ſolches 
Ausnahmegeſetz auch gegen uns gerichtet werden kann 
und unſer Schutz liegt eben in dem gleichen Rechte 
für Alle. 
ſozialdemokratiſchen Grundſätze in weitere Kreiſe zu 
tragen und daraufhin ſind hauptſächlich die jüngſten 
Arbeiterbewegungen zurückzuführen. Auch ich halte 
die ſozialdemokrakiſchen Beſtrebungen für gemeingefähr⸗ 
lich. Daß die Sozialdemokraten nicht anarchiſtiſche 
Tendenzen verfolgen, haben ſie alle geſtern ausdrück⸗ 
lich erklärt. Es fragt ſich überhaupt, was man unter 
Anarchie verſteht, es giebt auch da viele Nüancen 
Unzuläſſig iſt unbedingt die offene Gewalt. Ich er⸗ 
kläre hier noch einmal im Namen meiner Freunde, 
daß wir entſchiedene Gegner der Sozialdemokratie find, 
waren und bleiben werden. Aber wie ſollen wir ſie 
bekämpfen? So lange ſie auf dem Boden der Er⸗ 


9 örterung der Reform auf geſetzlichem Wege ſtehen 


bleiben, können wir ihnen nur mit geiſtigen Waffen 
gegenübertreten. In dieſer Beziehung aber geſchieht 
nicht genug unſererſeits. Unſer ganzes Staatsſchul⸗ 
weſen iſt zur Bekämpfung der Irrlehren nichts weniger, 
als geeignet. Beſſern wir die Schule und erhellen 
uns die Religion. Dahin müſſen wir hauptſächlich 
wirken: Gewinnung des Beiſtandes der Kirche und 
Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Man joll da⸗ 
hin wirken, daß der neue Reichstag auf den 20. März 
berufen wird, lediglich um die Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
zu machen. Das iſt dringend nothwendig, auch der 
jebigen Arbeiterbewegung gegenüber. Ich fürchte nur, 
daß wir damit ſchon etwas zu ſpät kommen. Alle 
andern Maßregeln ſind nichtig. Wir bedauern, daß 
wir der Regierung nicht folgen können, weil ſie ſich 
auf einem Irrwege befindet. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Herr Vor⸗ 
redner hat ausgeführt, daß die Sozialdemokratie nur 
mit geiſtigen Waffen bekämpft werden könne und iſt 
dabei auch auf das Schulweſen gekommen. In Frank⸗ 
reich befindet ſich das Schulweſen in den Händen der 
Kirche und dennoch iſt die Sozialdemokratie daſelbſt 
ſehr ausgedehnt. Wir glauben, daß unſer Schul⸗ 
weſen ſehr befriedigend iſt, und daß uns andere Staaten 
darum beneiden. Den Vorſchlag, der gemacht iſt, 
die Ausweiſungsbefugniſſe auf Zeit zu bewilligen, 
halte ich für ſehr bedenklich. In der Frage der Aus⸗ 
weiſun ſtehe ich perſönlich auf dem Standpunkte des 
Abg. Buhl: auch ich bin der Anſicht, daß dieſe Be⸗ 
fugniß nur ſchädlich gewirkt hat. Ich glaube, daß 
man ſpäter einmal auf den Gedanken zurückkommen 
wird, den Herr v. Puttkamer einmal an eregt hat, 
auf den Gedanken der Erpatriirung und ern auch 
auf den Gedanken der Entziehung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf Zeit. Ich hoffe indeſſen, daß trotz 
der beſtehenden Differenzen ſchließlich eine Einigung 
über die Vorlage zu Stande kommen wird. 

„Weitere Redner haben ſich nicht gemeldet. 8 24 
wird dem Antrage der Kommiſſion gemäß mit ſehr 
großer Majorität abgelehnt. Nur die Konſervativen 
und einige Mitglieder der Reichspartei ſtimmen dafür. 

Das Haus kehrt nunmehr zu Artikel 1 zurück, 
welcher beſtimmt, daß die Beſchränkung der Geltungs⸗ 
dauer des Geſetzes in Wegfall kommt. 

Abg. Reichenſperger (Zentr.) führt aus, daß 
der Reichstag, nachdem er vor wenigen Tagen ein ſo 
oxorbitantes Ausnahmegeſetz, wie das Expatriirungs⸗ 
geſetz, aufgehoben habe, er heute doch unmöglich einem 
ähnlichen . ſeine Zuſtimmung auf die Dauer 

eben könne. Er empfehle die Ablehnung dieſer Be⸗ 


Hinmung- 

Abg. Munckel (d.⸗fr.): Auch ich muß mich gegen 
dieſe Beſtimmung des Art. 1 een, 40 daß das 
Geſetz mit dem 1. September er. überhaupt abläuft. 
85 dieſer Beſtimmung des Art. 1 wegen iſt das 
8 lech, welches uns hier vorliegt, ein ganz anderes, 
1878 früheres. Das Geſetz war vielleicht im Jahre 
ober 85 ber Stunde der Beſtürzung zu entſchuldigen 
elek nei aber es war damals auch nur ein 

‚ „welches auf Zeit gegeben wurde. Wir ſtehen 
zum erſten Male vor der Frage, ob wir das, was 
bisher als bald beendigt betrachtet wurde, nunmehr 
für alle Ewigkeit bewilligen ſollen. Dies ſoll ein 
Reichstag thun, der ſeinem Ende entgegen ſieht und 
der nicht mehr in ſeiner Majorität als der Ausdruck 
des Willens der Majorität des Volkes angeſehen 
werden kann. Der Reichstag ſoll in ſeiner letzten 


Die Ausweiſung hat nur dazu gedient, die | f 


dem das Volk nichts wiſſen will. Ich bin ein 
Gegner des Sozigliſtengeſetzes, nicht weil ich ein 
Freund der Sozialiften bin, ſondern weil ich das Ge⸗ 
ſetz für ein Unrecht halte und 10 Unrecht nicht zum Geſetz 
machen will. Auch ich will Aufrechterhaltung der 
Autorität, aber der Autorität des Geſetzes. Nun 


ſagt man, das Geſetz habe gewirkt, es habe die Aus⸗ 


dehnung der Sozialdemokratie verhindert. Die Er⸗ 
fahrung beweiſt das Gegentheil, es hat geradezu 
ſchädlich gewirkt. Zweckmäßig iſt das Geſetz alſo 
nicht. Was heißt den Boden der ſtaatlichen Ordnung 
negiren, wie es den Führern der Sozialdemokratie 
vorgeworfen wird? Das iſt ein ſehr weitgehender Be⸗ 
griff. So z. B. war in Amerika ſ. Z. die Sklaverei 
Grundlage der ſtaatlichen Ordnung, und hat das 
Zentrum nicht auch die kirchlichen Grundlagen der 
ſtaatlichen Ordnung negirt? Ja, in welche würdeloſe 
age aber bringen Sie nun den Staat, wenn Sie 
verlangen, daß derſelbe die Grundlagen der Rechts⸗ 
ordnung „Gleiches Recht für Alle“ negiren ſoll? 
Durch ſolche Theorien vergiften Sie die Ideen des 
Volkes. Ungeſetzliche Handlungen ſollen ſtrafbar ſein, 
aber ganz gleich, wer ſie begeht. Der verbrecheriſche 
Gedanke iſt ſtraffrei, nur wenn er zur That wird, 
oll er ſtrafbar ſein. Die Feſtſtellung der fernen 
Grenze zwiſchen Gedanken und That hat ſchon 
dem Reichsgericht manche Schwierigkeit bereitet und 
nun wollen Sie einen Schußmann damit be⸗ 
trauen? Der treihende Gedanke des Geſetzes iſt der, 
daß man nicht die Sozialiſten, ſondern die Reichsfeinde 
treffen will, und nun denken Sie ſich, ob nicht unter 
den Nationalliberalen, die gegen den § 24 geſtimmt 
haben, reichsfeindliche Elemente ſich befinden? Das 
Geſetz können Sie nur richtig beurtheilen, wenn Sie 
es ſich als auf ſich angewendet denken. Dann werden 
Sie die Unerträglichkeit dieſes Geſetzes erkennen. Das⸗ 
ſelbe iſt vollſtändig dazu angethan, Reichsfeinde zu 
üchten Machen Sie nicht, daß man von dieſem 

eichstage einmal ſagt: Der Reichstag war konſequent 
von Anfang bis zu Ende. Aus einer unbegründeten 
Beſorgniß hervorgegangen, hat er mit einem Akte 
gänzlich unbegründeter Beſorgniß geſchloſſen. (Leb⸗ 
hafter Beifall links, Ziſchen rechts.) 

Damit ſchließt die Debatte. 

Ueber die Frage einer dauernden Geſtaltung des 
Sozialiſtengeſetzes wird auf Antrag des Abg. Singer 
namentlich abgeſtimmt. Die Beſchränkung der Gel⸗ 
tungsdauer wird mit 166 gegen 111 Stimmen ge⸗ 
ſtrichen, alſo das Geſetz als dauerndes bewilligt. 
Dafür ſtimmen die Kartellparteien mit Ausnahme des 
Abg. Sedlmayr. Die ſonſtigen Beſtimmungen des 
Geſetzes werden debattelos nach den Kommiſſionsvor⸗ 
Teer angenommen. Damit iſt die Tages⸗Ordnung 
erledigt. 

„Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. Schluß der 
dritten Berathung des Etats, Anleihegeſetz, Antrag 
betr. die Kohlentarife. Schluß 33 Uhr. 5 

Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 24. Januar. 

— Die deutſche Regierung hat in dem eng⸗ 
liſch⸗-portugieſiſchen Streit bisher die größte Zu⸗ 
rückhaltung beobachtet und es iſt anzunehmen, daß ſie 
aus derſelben auch weiter nicht heraustreten wird. 
Das kann natürlich nicht verhindern, daß auch unſere 
Regierungskreiſe ihre eigenen Anſichten über dieſe An⸗ 
gelegenheit haben und mit dem engliſchen Vorgehen 
keineswegs durchweg einverſtanden ſind. Deutſchland 
hat in dem Karolinenſtreit, der von den Spaniern 
ſofort mit der größten Leidenſchaftlichkeit, ja Gehäſſig⸗ 
keit geführt wurde, dennoch die weiteſtgehende Rückſicht 
auf den Beſtand der Monarchie in Spanien genommen. 
Die gleiche Rückſicht wäre wohl von dem monarchiſchen 
England gegenüber dem Königreich Portugal zu er⸗ 
warten geweſen, zumal dort eben erſt ein Thron⸗ 
wechſel ſtattgefunden hat und in Folge des republi⸗ 
kaniſchen Umſturzes in Braſilien ohnehin die republi⸗ 
kaniſche Bewegung in Portugal neue Nahrung be⸗ 
kommen hatte. Gleichwohl iſt das Kabinet Salisbury 
ſchroff und rückſichtslos vorgegangen. Man kann die 
Rechtsfrage in dieſem Streite ganz auf ſich beruhen 
laſſen und endlich doch ſagen, daß dies Verfahren im 
höchſten Maße bedenklich und bedauerlich geweſen iſt. 
Von der Meldung engliſcher Blätter, Portugal habe 
bereits wegen feines Steeites mit England auf Grund 
des Kongovertrages die Vermittelung der Mächte an⸗ 
gerufen, iſt übrigens in den hieſigen kompetenten Kreiſen 
nichts bekannt. 

— Aus München meldet man, daß Freiherr 
v. Stauffenberg daſelbſt an der Art dende er⸗ 
krankt ſei und für den Patienten ſeitens der behan⸗ 
delnden Aerzte die größte Schonung als erforderlich 
erachtet werde. ’ { 

— Die Leiche des Freiherrn v. Franckenſtein 
wurde im Sterbehauſe aufgebahrt in der Ordenstracht 
der St. Georgsritter. Der erſte Kranz, welcher auf 
derſelben niedergelegt wurde, war dargebracht von 
Kaiſer Wilhelm. Der Kaiſer war bald nach dem Ab⸗ 
ſterben F. 's noch einmal perſönlich am Hotel vorge⸗ 
fahren und hatte durch einen Adjutanten ſein Beileid 
ausdrücken und einen Kranz niederlegen laſſen. Gegen 
Abend fand die Ueberführung in das Hedwigs⸗ 
Krankenhaus ſtatt. Heute Vormittag 310 Uhr fand 
in der geſchmückten Hedwigskirche ein feierliches Rea uim 


Stunde das Volk mit einem Geſetze beglücken, von! ftatt. Zur Theilnahme an der ernſten Feier hatte ſich eine 


zahlreiche Trauergemeinde eingefunden. Im Auftrage 
des Kaiſers war der Oberitlieutenant v. Keſſel erſchienen. 
Dem vom Probſt Dr. Jahnel celebrirten Todtenamt 
lag in ſeinem geſanglichen Theile die Hallerſche Kom⸗ 
poſition zu Grunde. Darauf wurde die Leiche nach 
dem Schloſſe Ullſtadt in Unterfranken übergeführt. 

— Ob der Reichskanzler an der Sonnabend⸗ 
ſitzung ſich noch betheiligen wird, iſt nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ noch ungewiß; „ziemlich allgemein aber wurde 
es bezweifelt, nachdem bekannt geworden, daß ſeine 
für Donnerſtag urſprünglich in Ausſicht genommene 
Abreiſe von Friedrichsruh wieder verſchoben worden iſt.“ 

— Die Kohlentarifkommiſſion des Reichstags 
hat am Mittwoch Abend in ihrer Mehrheit beſchloſſen, 
den Antrag Richter-Schrader abzulehnen. Die Ver⸗ 
handlung darüber erfolgt ſchon am Freitag im Reichstag. 

— Ein Amneſtieerlaß in Schwarzburg⸗Rudol⸗ 
ſtadt hat anläßlich des dortigen Thronwechſels ſtatt⸗ 
gefunden. Durch den Erlaß werden die wegen Maje⸗ 
ſtäts⸗ oder anderer Beleidigungen, ſowie wegen Wider⸗ 
ſtand gegen die Staatsgewalt oder öffentliche Ordnung, 
ſodann die wegen Preß⸗ und Forſtvergehen beſtraften 
Perſonen begnadigt. 

München, 22. Jan. Dem „Bayr. Kur.“ zufolge 
iſt geſtern Döllinger's Teſtament eröffnet worden. 
Univerſalerbin iſt eine ſeiner Nichten; die übrigen 
Verwandten erhalten kleine Geldlegate. Die werth⸗ 
volle Bibliothek iſt der Univerſität vermacht worden. 
Das hinterlaſſene Baarvermögen ſoll ſehr bedeutend ſein. 

* München, 23 Jan. Die Kunde von dem Tode 
des Freiherrn v. Franckenſtein hat hier bei Freund 
und Feind den tieſſten Eindruck gemacht. Dem Ver⸗ 
ſtorbenen werden ehrenvolle Nekrologe gewidmet. Der 


N wird der Zentrumsfraktion des Reichstages 
offiziell kondoliren. 
* Leipzig, 23. Jan. Der 3. Strafſenat des 


9 
Reichsgerichts hat die Berufung des Rechtsanwalts 
Dr. Harmening⸗Jena verworfen. ö 


Zur Wahlbewegung. 

— „Gegen die ne und gegen 
ihre Begünſtiger“ ſo ſoll nach der „Nord. Allg. Ztg.“ 
die neue Wahlparole lauten. Es iſt ein beſonders 
günſtiges Zuſammentreffen, daß die Bekanntmachung 
dieſer Wahlparole in demſelben Augenblick erfolgt, wo 
der Reichstag in die zweite Berathung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes eintritt. 5 

— Rechtsanwalt Munckel hat in einer Verſamm⸗ 
lung der freiſinnigen Vertrauensmänner des Wahl⸗ 
kreises Calbe Oſchersleben die ihm angebotene 
Kandidatur angenommen. Am 2. Februar will 
Munckel in Aſchersleben ſprechen. 

— In Guben hat Prinz Carolath ſeine Wieder⸗ 
aufſtellung als Reichstagskandidat abgelehnt. An 
ſeiner Stelle haben die Konſervativen den Regierungs⸗ 
präfidenten v. Heyden in Frankfurt a. M. aufgeſtellt. 
Die Nationalliberalen wollten von dieſem nichts 
wiſſen, und ſo ſcheint es auch in Guben zu einem 
Kaxtellbruch kommen au ſollen. dp, 

— Auch in Stettin iſt es endgiltig zum Bruch 
zwiſchen den Konſervativen und Nationalliberalen ge⸗ 
kommen. Die Konſervativen ſtellen den Baumeiſter 
Zeidler, die Nationalliberalen den Oberregierungsrath 
Reitzenſtein als Reichstagskandidaten auf. 8 

— Wenn die Nationalliberalen, ſo proklamirt das 
Stöckerſche „Volk“, in Siegen nicht für Stöcker 
ſtimmen, werden unſere Paxteigenoſſen nirgends für 
einen nationalliberalen Kandidaten eintreten. Darüber 
herrſcht völlige Einigkeit. 

— In ganz Baiern iſt das Kartell geſprengt. 
Der Vorſtand des Wahlvereins der hairiſchen Konſer⸗ 
vativen erläßt einen Wahlaufruf, worin er das Kartell 
als nicht beſtehend erklärt, nachdem es ſeitens der 
Nationalliberalen in Bielefeld und Siegen gebrochen 
worden ſei. Die Vertrauens- und Obmänner werden 
aufgefordert, in allen Wahlkreiſen ſelbſtſtändig vorzu⸗ 
gehen. Auch die konſervative Partei des Fürſtenthums 
Lippe erklärt, bas Kartell lege ihr keine Verpflich⸗ 
tungen auf. Die lippeſche konservative Partei ſei ganz 
unabhängig, von einer Berliner Oberleitung könne 
nicht die Rede ſein. a a j 

— In Königsberg iſt Mittwoch in einer großen 
freiſinnigen Wählerverſammlung Landtagsabg. Papen⸗ 
diek als freiſinniger Reichstagskandidat aufgeſtellt 
worden. 

* Thorn, 22. Jan. Eine geſtern Abend hier 
abgehaltene konſervative Verſammlung hat mit 19 
gegen 16 Stimmen beſchloſſen, zu Gunſten des 
Kartellkandidaten Herrn Dommes ⸗Sarnau auf die 
Aufſtellung einer eigenen Kandidatur zu verzichten. 

— Da der Graf zu Dohna = Finckenſtein, welcher 
den Wahlkreis Roſenberg⸗ Löbau 22 Jahre hindurch 
im Reichstage vertreten, eine Wiederwahl beſtimmt 
abgelehnt hat, jo hat ſich von Seiten der Konſervativen 
Herr v. Oldenburg⸗Januſchau bereit erklärt, ein Man⸗ 
dat anzunehmen. 

— Im Wahlkreiſe Graudenz⸗Strasburg gehen 
die Wogen der jetzigen Wahlbewegung beſonders hoch. 
Während hier früher nur Polen und Deutſche in zwei 
Lagern um den Wahlſieg rangen, ſind diesmal die 
Heerläger mehrfach geſpalten. Es ſind im ganzen 6 
Kandidaten aufgeſtellt, wonach einige wohl nur als 

Zählkandidaten. eh der polniſche, dann Biſchof 
Dr. Redner⸗Pelplin von den deutſchen Katholiken, 
welche diesmal nicht mit den Polen zuſammen gehen 
wollen. Kandidat der entſchiedenen Liberalen iſt 
Mühlenbeſitzer Schnackenburg⸗ Mühle Schweß; eine 


Anzahl Konſervativer will für Rittergutsbeſitzer von 
Heimendahl⸗Steenkendorf ſtimmen; die am Kartell 
Feſthaltenden agitiren für Staatsminiſter a. D. Hob⸗ 


recht, den bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes, die 


Sozialdemokraten für den Lithographen Jochem⸗Danzig. 


Ausland. 
Defterreich - Ungarn. Wien, 22. Jan. Aus 


Petersburg wird gemeldet, die Enquete, welche die 


Eigenthumsverhältniſſe des ſüdlichen Rußland a 
unterjuchen beauftragt wurde, ergab folgendes: Es 
eien in den neun ſüdlichen Gouvernements ſieben 
Millionen Desjatinen Land in deutſchen Händen. Es 
ſei im nationalen ruſſiſchen Intereſſe, nun das Syſtem, 
den Fremden ſo viel Land als möglich abzukaufen, 
auch auf Südrußland auszudehnen, um der allerdings 
en Eroberung durch die Deutſchen Einhalt zu 
gebieten. 

Frankreich. Paris, 22. Jan. Der Graf von 
Paris, der augenblicklich bei ſeinem Schwiegerſohn, 
dem König von Portugal, weilt, wird wegen des 
engliſch = portugieſiſchen Konflikts nicht ſofort nach 
England zurückkehren, ſondern eine zweimonatliche 
Reiſe nach Amerika unternehmen. — Der Herzog von 
Orleans wird wahrſcheinlich nächſtens in das ruſſiſche 
Heer eintreten. — Vierundzwanzig monarchiſtiſche Ab⸗ 
geordnete beriefen für morgen eine Vorverſammlung 
der Rechten ein. 

Paris, 23. Jan Boulanger ſtieß jüngſten Mon⸗ 
tag bei erregtem Auf- und Abgehen in ſeinem Salon 
mit der Stirn heftig an den Kronleuchter und verletzte 
ſich ziemlich erheblich. Die Wunde iſt jedoch faft geheilt. 

Eugland. London, 23. Jan. Der Kanzler 
der Schatzkammer Goſchen hielt geſtern an ſeine 
Wähler in London eine Anſprache, in welcher er mit 
Bedauern die Differenzen mit Portugal erwähnte. 
Der von der engliſchen Regierung gethane Schritt ſei 
aber unvermeidlich geworden durch die Uebergriffe 
portugieſiſcher Agenten auf einem Gebiete, auf er ll 
fie auch nicht einen Schatten von Recht hätten. Es 
handle ſich um eine Frage, welche ganz Afrika be⸗ 
treffe, und die Regierung werde unterttüht durch das 
Vertrauen der engliſchen Nation die Angelegenheit zu 
einem guten Ende führen. Bezüglich des Budgets 
pro 1890—91 bemerkte der Kanzler, daß das Land 
ſeine Erwartungen mäßigen ſolle; es werde ihm 
Freude machen, wenn er die Laſten des Volkes er⸗ 
leichtern könne. 

Cheſter, 23. Jan. In einer hier abgehaltenen 
Wählerverſammlung gab Gladſtone ſeinem Bedauern 
über die Differenzen mit Portugal, der ſeit langer 
Zeit England eng verbündeten Nation, welche England, 
wie früher, ſchützen ſollte, Ausdruck. Das Vorgehen 
Lord Salisbury's mollte er nicht eher beſprechen, 
als bis er von allen Einzelheiten Kenntniß habe. 
Der Redner richtete ſodann Angriffe gegen die 
Türkei anläßlich der Bedrückungen in Kreta und 
Armenien. 

Birmingham, 22. Jan. Eine Verſammlung von 
Bergarbeitern, welche ungefähr 100,000 Perſonen 
vertrat, wurde heute unter dem Vorſitze des Deputirten 
Piccard eröffnet. Derſelbe beauftragte die Deputirten 
Piccard, Gunningham und Graham im Unterhaufe 
eine Bill einzubringen, nach welcher die Arbeitszeit 
auf 8 Stunden beſchränkt würde. 

Belgien. Charleroi, 23. Jan. Der Streik 
iſt definitiv beendigt. Es fehlen heute noch ungefähr 
2000 Arbeiter, welche ebenfalls morgen die Arbeit 
wieder aufnehmen werden. 

Spanien. Madrid, 23. Jan. Im Senat gab 
Sagaſta geſtern Erklärungen über die Kriſe ab, die⸗ 
ſelbe habe, ſagte er, keinen politiſchen Charakter, und 
fügte hinzu, daß bis jetzt die Bemühungen, eine Ver⸗ 
ſöhnung unter den Liberalen herbeizuführen, erfolglos 
geblieben wären. Der Senat beſchloß, eine Botſchaft 
an die Königin⸗Regentin anläßlich der Wiederherſtellung 
des Königs zu ſenden. In der Deputirtenkammer gab 
Sagaſta ähnliche Erklärungen ab. 

Portugal. Liſſabon, 22. Jan. Die „Gazette 
du Portugal!“ erklärt ſämmtliche Senſations nachrichten 
der fortſchrittlichen und republikaniſchen Blätter, die 
darauf hinausliefen, die öffentliche Meinung zu beun⸗ 
ruhigen, für unbegründet. Das Blatt fügt hinzu, daß 
es dieſe Erklärung deshalb abgebe, um die Gemüther 

u beruhigen und damit man die anläßlich des Zwi⸗ 
ſchenfals mit England verbreiteten Erfindungen keinen 
Glauben beimefje. — Zum feierlichen Empfange des 
aus dem Nyaſſa⸗Diſtrikt heimkehrenden ur Serpa 
Pinto hat ſich ein Komitee gebildet. Die Straßen 
ſollen feſtlich geſchmückt und das Pflaſter mit Stoffen 
in den britiſchen Farben bedeckt werden (7). 

Italien. Rom, 23. Jan. Die hieſie Bevölke⸗ 
rung bereitet eine großartige wan zu Ehren 
des Königs und der Königin, ſowie des Kronprinzen 
vor, welche am Sonnabend hierher zurückkehren. Der 

erzog von Genua iſt an Stelle des verſtorbenen 

erzogs von Aoſta zum Präſidenten des „Conſorzio 

azionale“ ernannt, eine Körperſchaft, welche zu dem 
Zwecke gegründet wurde, durch e e von Bei⸗ 
trägen allmälig die öffentliche Schuld zu tilgen. 

Serbien. Belgrad, 23. Jan. Außer dem hie⸗ 

ſigen Diviſionär Pavlovic wurden auch der Brigadier 
und zwei Bataillonskommandanten der hieſigen Gar⸗ 
niſon geſtern Nachts ihrer Poſten enthoben. Dieſe 
Angelegenheit entbehrt nicht des politiſchen Anſtriches, 
da dieſe Offiziere unverhohlen in den Verſammlungen 
des Offizierkorps ihr Mißvergnügen über das jetzt 
herrſchende Syſtem ausdrückten und die Regierung 
befürchtete, die Volksthümlichkeiten derſelben könnte 
leicht einen revolutionären Umſchwung bewerkſtelligen. 
— Es verlautet, der Skupſchtina werde ein Nachkredit 
von zwei Millionen Franks behufs Anſchaffung von 
Schnellfeuerkanonen und vorläufig 10,000 Repetir⸗ 
gewehren zugehen. 
Griechenland. Athen, 23. Jan. Die Reſerven 
ſind für März zu einer Uebung einberufen worden. 
— Der neu ernannte ruſſiſche Geſandte Onou iſt hier 
eingetroffen. 

Amerika. New⸗NYork, 23 Jan. Einer Mel⸗ 
dung aus Montevideo zufolge iſt das braſilianiſche 
Thurmſchiff Riachuelo“ mit dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Bacayura an Bord dort eingetroffen. Dem⸗ 
ſelben wurde ein freundlicher Empfang 80 Theil. Die 
Bevölkerung von Buenos⸗Ayres, wo Bacayura am 
26. d. M. erwartet wird, trifft ebenfalls Vorberei⸗ 
tungen zum Empfange des Miniſters. 

Bafbington, 22. Jan. Der Bericht der Senats⸗ 
kommiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten ſpricht 
ſich gegen die Reſolution Call betreffend die Unab⸗ 
hängigkeit Cubas aus. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Rudolſtadt, 23. Jan. Die feierliche Beiſetzung 
des Fürſten Georg v. Schwarzburg⸗Rudolſtadt fand 
heute Mittag in der mit Trauerdekorationen verſehenen 
Stadtkirche ſtatt. Von fremden Fürſtlichkeiten und 
Vertretern fremder Souveräne waren anweſend: Prinz 
Leopold von Preußen als Vertreter Sr. Majeſtät des 


bedeutender Lotteriegewinn iſt in unſere Stadt 


zogin Marie von Mecklenburg, der Großherzog von 
Heſſen, Prinz Leopold von Sondershauſen, Herzog 
Adolf von Mecklenburg, ſowie viele andere hohe Per⸗ 
ſönlichkeiten. Generalſuperintendent Trautvetter hielt 
die Grabrede. An der offenen Gruft gab alsdann 
ein Bataillon drei Salven ab. 

* Petersburg, 23. Jan. Die Gemahlin des 
Großfürſten Conſtantin Conſtantinowitſch, Eliſabeth, 
geborene Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, iſt heute 
von einer Prinzeſſin entbunden worden. 

— Während der geſtrigen Spazierfahrt des Kaiſers 

im Thiergarten warf ein Junge mit treffſicherer 
Hand einen Brief, der wohl eine Bitte enthielt, in 
den Wagen. Es gehörte dazu in der That nicht 
wenig Geſchicklichkeit, da der Wagen geſchloſſen und 
nur die Fenſter geöffnet waren. Dem Jungen lag 
jedenfalls daran, den ſonſtigen „inſtanzenmäßigen“ 
Gang etwas zu beſchleunigen. 
Dem Herzog von Anhalt hat der Kaiſer das 
Kreuz der Großkomthure des königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern verliehen. — Dem japaniſchen 
Prinzen Kita Shirakawa hat der Kaiſer das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adler⸗Ordens verliehen. 

— Die Großherzogin von Baden hat dem 
Verein Berliner Volksküchen ihren Dank für die 


Beileidsbezeugung anläßlich des Ablebens der Kaiſerin, 


Auguſta in einem Handſchreiben zukommen laſſen. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 23. Jan. S. M. Kreuzerkorvette 
„Sophie“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Herbing, 


beabſichtigt, am 25. d. M. Sydney zu verlaſſen, um 


die Reiſe nach Oſt⸗Aſien fortzuſetzen ' 

— Am 20. d. M. feierte der General der Artillerie 
v. Voigts⸗Rhetz in Naumburg a. S., wo er als 
Kapitular des dortigen Dom⸗Kapitels nach ſeiner Ver⸗ 
abſchiedung feinen Wohnſitz genommen hat, ſein 50jäh⸗ 
riges Militär⸗Dienſt⸗Jubiläum in voller Rüſtigkeit. 

— Dem Regiment Gardes du Corps wird vom 
Kaiſer eine neue Standarte verliehen. Am Freitag 
findet die Nagelung derſelben im Marmorſaale des 
Potsdamer Stadtſchloſſes und unmittelbar darauf die 
feierliche Uebergabe an das Regiment in Gegenwart 
des Kaiſers im Luſtgarten ſtatt. 


Kirche und Schule. 


— Erledigte Schulſtellen. Neugegründete evan⸗ 


geliſche Stelle zu Plusnitz, Kreis 5 (Meldungen 

an Kreisſchulinſpektot Winter zu Brieſen). Stelle zu 

Kl. Klonia, Kreis Tuchel, evangel, (Kreisſchulinſpektor 

Dr. Knorr zu Tuchel). Stelle zu Gr. Kenſau, Kreis 

Ah evangel. (Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr zu 
uchel). 


Nachrichten aus den Provinzen. 

5 e 23. Jan. An dem großen Orgelwerk 
der hieſigen St. Marienkirche haben ſich neuerdings 
bedeutende Schäden herausgeſtellt, deren Beſeitigung 
eine umfangreiche Reparatur erfordert. Zu den auf 
12,000 Mk, veranſchlagten Koſten derſelben ſind der 
Gemeinde nun erfreulicher Weiſe 8000 Mk. als Ge⸗ 
ſchenk überwieſen worden, und zwar von dem Komitee 
für die früheren hieſigen Symphonie⸗Konzerte, in 
deſſen Verwaltung ſich die gedachte Summe als Be⸗ 
ſtand aus den Konzertunternehmungen der letzten 
Jahrzehnte befand. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 
22. Jan. Im April v. J. wanderte der Eigenthümer⸗ 
ſohn Heinrich Pauls aus Kronenhof auf Außenarbeit 
nach Halbſtadt, wo er den ganzen Sommer bei der 
Dammregulirung Beſchäftigung fand. Im Laufe des 
Sommers hat P. oft an ſeine Eltern geſchrieben, auch 
das eine Mal 40 Mark von ſeinem Arbeitslohn nach 
Hauſe geſandt. Nachdem dort die Arbeit eingeſtellt 
war, wollte P. nach Hauſe reiſen, um ſich ſeine 
Winterkleider zu holen, verſprach aber, ſo bald als 
möglich e und bei der Bahn in der 
Nähe ſeiner Liebſten wieder Arbeit zu nehmen. Am 
26. Oktober reiſte P. ab, iſt aber bis heute weder bei 
ſeinen Eltern in Kronenhof noch bei ſeiner Braut in 
Kaldowo eingetroffen, und alle Nachforſchungen der 
Eltern blieben erfolglos. Es geht das Gerücht, daß 
P. am 28. Oktober unweit ſeiner Heimath von einigen 
Leuten geſehen worden ſei. Man nimmt an, daß P., 
der den Sommer hindurch viel verdient hat, ein ſolider 
und ſparſamer Mann war, und daher wohl eine be⸗ 
deutende Summe Geldes mit ſich geführt hat, ermordet 
und beraubt worden iſt. 7 G.) 

© Tiegenhof, 23. Jan. Am nächſten Sonntag 
wird der Opern⸗ und Konzertſänger Herr Hermann 
Boldt aus Berlin im hieſigen „Deutſchen Hauſe“ 
konzertiren. Herrn B. geht ein guter Ruf voraus. 

780 Pelplin, 23. Jan. Das nahe von hier ge⸗ 
legene Gut Roppuch hat in der am 20. d. M. ſtatt⸗ 
gefundenen Subhaſtation der Rittmeiſter Herr Fiſcher 
aus Bromberg für 112,650 Mark käuflich erworben. 
Der vormalige Inhaber Herr Döhn hat für dasſelbe 
vor 12 Jahren 126,000 Mark bezahlt. 

„Königsberg, 23. Jan. Das am 17. d. Mi. 
hierſelbſt erſchienene, bei A. Kiewning gedruckte Flug⸗ 
blatt, beginnend mit den Worten: „An den Handels⸗ 
ſtand“, welches die Polizei konfiszirte, iſt nunmehr von 
dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten auf Grund der 
10 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefähr⸗ 
ichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
tober 1878 verboten worden. — Geſtern wurde eine 
Wahlverſammlung der „Arbeiterpartei“ polizeilich auf⸗ 
gelöſt, nachdem der Kandidat, Herr Schulze das 
Wort ergriffen. 1 
» »Schneidemühl, 22. Jan. Eine zu Montag 
einberufene Arbeiterverſammlung wurde wiederum 
polizeilich aufgelöſt. — Auch ein zweiter nicht un⸗ 
ge⸗ 
fallen; eine Anzahl von Juriſten, die gemeinſchaftlich 
ein Loos ſpielten, gewannen Jeder 600 Mark. 

W. B. Bromberg, 23. Jan. Zum erſten Bürger⸗ 
meiſter hierſelbſt wurde Regierungsrath Braeſicke, 
Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Al⸗ 
tona, mit 27 St. gewählt. Auf den bisherigen Ober⸗ 
bürgermeiſter Bachmann fielen 6 St. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 


Nachdruck verboten. 


Wenig verändert, lebhafte, 


25. Januar: f ) a 
Era . ſtarke bis ſtürmiſche Winde, bewölkt, 
Niederſchläge, einige Sonnenblicke. 7 

26. Januar: Feucht, vorwiegend trübe mit 


Niederſchlägen, vielfach neblig, nafßfkalt, 
ſchwache Luftbewegung. Im Süden zum 


Theil klar. 5 5 ; 
27. Januar: Meiſt trübe oder neblig mit 
Niederſchlägen, Temperatur kaum verände 


rt 
oder abnehmend, ſchwache Luftbewegung, ſpäter 


Im Süden zum Theil klar. 

28. Januar: Etwas kälter, bewölkt, vielfach 
bedeckt mit Niederſchlägen, meiſt Mar 
Winde, lebhaft in den Küſtengebieten. Froſt. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, den 24. Januar. 
*Alterthumsverein.] Die geſtrige erſte Ver⸗ 
ſammlung in dieſem Jahre eröffnete der Vorſitzende 
Herr Prof. Dr. Dorr mit der Mittheilung, daß die 
phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg i. Pr. 
dem Verein eine Einladung zu der am 22. Februar cr. 
zu begehenden 100jährigen Stiftungsfeier zugeſandt hat. 
Sodann begrüßte der Vorſitzende den als Gaſt an⸗ 
weſenden Direktor des weſtpr. Provinzial⸗Muſeums 
in Danzig, Herrn Dr. Conwentz, und zeigt an, daß 
dieſer gleichzeitig einen Bericht der Provinzial⸗Kom⸗ 
miſſion der prähiſtoriſchen Forſchungen zu Danzig 
überbracht hat, in welchem auch der Thätigkeit des 
Elbinger Vereins anerkennend Erwähnung gethan iſt. 
Hierauf erhält Herr Dr. Conwentz das Wort zu dem 
Vortrage: „Der Bernſteinſchmuck im Lichte der prä⸗ 
hiſtoriſchen Forſchung.“ Der Bernſtein iſt zu allen 
Zeiten, in der älteſten wie iu der neueſten Zeit, zu 
Schmuckſachen verwendet und getragen worden und 
daher wohl der hervorragendſte aller Schmuckgegen⸗ 
ſtände. Er iſt ſchon in den urälteſten Zeiten ein 
Handelsartilel geweſen. Seine Entſtehung und Auf⸗ 
findung wird nach Hellwig und andern Forſchern auf h 
das zweite Jahrtauſend vor Chriſtus verlegt. Der 
Bernſtein, welcher ſich nicht blos in unſern Oſtſee⸗ 
provinzen, ſondern überall vorfindet, beſteht nicht 
aus einer Subſtanz, ſondern aus verſchiedenen 
Foſſilien, er enthält verſchiedenartige Harze und 
ſind dieſe ebenſo in den verſchiedenen Ländern, wo 
er gefunden worden, verſchieden. Neben dem Bern⸗ 
ſtein unſerer Oſtküſte iſt der ſieilianiſche der hervor⸗ 
ragendſte. Der Herr Redner deutet dann noch die 
Entſtehung des Bernſteins an, und wendet ſich nun 
zu den prähiſtoriſchen Funden deſſelben. Es ſind 
Funde aus der Steinzeit und zwar meiſtens in Gräbern 
gemacht und zwar in Gegenden, welche damals ſchon 
trocken gelegt und von Menſchen bewohnt waren. Es 
ſind Schmuckgegenſtände wie z. B. Korallen. Dieſelben 
find mit Knochen⸗ oder Steinwerkzeugen bearbeitet. 
Das Kennzeichen hierfür iſt die Oberfläche und die 
Durchbohrung der gefundenen Gegenſtände, denn bei 
Anwendung von Eiſenwerkzeugen wird die Oberfläche 
immer eine glattere, während bei der Bearbeitung mit 
Steinwerkzeugen ſtellenweiſe Eindrücke zurückbleiben; 
bei der Durchbohrung iſt es ebenſo. Man hat an 
den Funden feſtgeſtellt, daß dieſelben von den beiden 
entgegengeſetzten Seiten durchbohrt wurden; die Bohr⸗ 
kanäle treffen ſich nicht in der Mitte, ſondern gehen 
neben einander, auch zeigen die Röhren Unebenheiten. 
Dies kann aber nur durch Knochenwerkzeuge hervor⸗ 
gebracht werden, weshalb wohl mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen iſt, daß die Funde der Steinzeit angehören. 
Außer Korallen hat man auch einen Doppelknopf und 
zwar in Oſtpreußen ſowie in der Elbinger Gegend 
einen einfachen Knopf von Bernſtein gefunden, deren 
Form der Herr Redner durch Zeichnung bildlich und 
in natura vorzeigt. Dieſe Knöpfe haben aber damals 
nicht dem Zweck wie heute gedient, ſondern ſind als 
Schmuck wahrſcheinlich auf Schnüre gezogen und um 
den Hals als Perlenſchnur 1 0 w. getragen worden. 
Der großartigſte Fund dieſer Knöpfe iſt bei Steegen 
gemacht worden, wo man unter Torf einige Meter 
tief im Ganzen 47 Stück ſolcher Knöpfe, große und 
kleine, ſehr ſchön erhalten, gefunden hat, welche vor⸗ 
gezeigt werden. Auch Scheiben von Bernſtein hat 
man gefunden, unter anderem in Gr. Wickerau wo 
man 7 Fuß tief eine Heerdſtelle gefunden und unter 
Torf und Schlick eine Bernſteinſcheibe. Es ſteht die⸗ 
ſelbe jedenfalls mit der Heerdſtelle im Zuſammenhange. 
Aber auch andere Gegenſtände wie Berloques, Axt 
und ſonſtige Formen von Bernſtein ſind aus der 
Steinzeit gefunden, vornehmlich aber hat man Funde 
gemacht, welche menſchliche Figuren darſtellen, es ſind 
4 Stück davon; dieſelben ſind aber ſehr roh gearbeitet. 


In der Nähe von Danzig hat man auch eine 
Thierfigur gefunden, es iſt aber nicht feſt⸗ 
zuſtellen, was für ein Thier es ſein poll. 


Aus andern Perioden wie der Hallſtädter und der 
römiſchen ſind weniger Funde gemacht. Dies hat darin 
ſeinen Grund, daß man in der Steinzeit die Leichen 
wie jetzt beſtattet, während in der Hallſtädter und 
römiſchen Epoche die Leichen verbrannt wurden und 
die Schmuckſachen, welche man denſelben mitgab, eben⸗ 
falls. Jedoch ſind einzelne Bronzeringe mit Bern⸗ 
ſteinperlen, die als Beigabe den Urnen beigelegt, 
aber auch äußerlich an der Urne angebracht 
wurden, gefunden worden. Derartige Bernſteinringe 
ſind aber ſelten. Aus der römiſchen Zeit ſind ver⸗ 
ſchiedene Perlen und Korallen aus Gräbern genommen. 
Die Bohrungen bei dieſer ſind dieſelben wie bei der 
Steinzeit. Der hieſige Alterthumsverein beſitzt eine 
große Sammlung ſolcher Funde aus römiſcher Zeit, 
die ſämmtlich auf dem Neuſtädterfeld gemacht wurden 
und ſehr verſchiedenartig ſind. Unter Auderm iſt eine 
Art Kollier vorgefunden. Aehnliche Funde ſind in 
dem Marienburger Werder gemacht, beſonders ver⸗ 
ſchiedene Berloques. Auch hat man Schmuckſachen in 
Form von Aexten und Lanzenſpitzen gefunden. Die 
letzte prähiſtoriſche Zeit, die arabiſch⸗nordiſche Periode, 
die Zeit der Burgwälle de., weiſt auch einige Bern⸗ 
ſteinfunde auf, welche jedoch weniger charakte⸗ 
riſtiſch find. Redner ſchließt ſeinen hochintereſſanten 
Vortrag mit der Bemerkung, daß aus alledem hervor⸗ 
geht, daß der Bernſtein das älteſte Produkt iſt, wel⸗ 
ches zu Schmuckſachen Verwendung gefunden und 
welches aber auch zu allen Zeiten bis auf die heutige 
Zeit und überall als Schmuck gedient hat. Der Vor⸗ 
ſizende ſpricht Herrn Dr. Conwentz den beſten Dank 
für ſeinen ſo anregenden Vortrag aus, an welchen 
ſich eine Debatte anſchließt. Die reichhaltige Samm⸗ 
lung von Bernſteinſchmuckſachen, welche vorlag, war 
gleichfalls ſehr intereſſant. 

[Stadttheater] Es war zu erwarten, daß 
Helene Bensberg zu ihrem Benefiz eine Rolle wählen 
würde, die Gelegenheit giebt, ſie auf der Höhe ihrer 
Darſtellungskunſt zu bewundern. Die auf die Rolle 
der „Fedora“ in Victorien Sardou's gleichnamigem 
Senſationsſtück gefallene Wahl der verehrten Bene⸗ 
fiziantin hat wohl den Beifall aller geſtrigen Theater⸗ 
beſucher gefunden, denn über die Großartigkeit der 
von der Darjtellerin gebotenen Leiſtung herrſchte nur 
‚eine Stimme. „Fedora“ iſt für Elbing noch neu, 
nichtsdeſtoweniger erſparen wir es uns heute, auf den 
Inhalt des von Anfang bis zu Ende äußerſt ſpannen⸗ 
Stückes einzugehen, um denen, die den hoffentlich 
noch recht oft, ſtattfindenden Wiederholungen 
desſelben beiwohnen wollen, das Intereſſe an 
der Handlung nicht zu rauben oder im geringſten zu 
beeinträchtigen. Fedora iſt der richtige Typus einer 
Ruſſin, gleich groß in der Liebe wie im Haß, ent⸗ 
ſchloſſen im Handeln und dabei ſkrupellos in der 


Kaiſers, der Erbprinz von Meiningen, die Großher⸗auffriſchend und lebhaft in den Küſtengebieten. Wahl ihrer Mittel, ganz und gar den Eingebungen 


ihrer Leidenſchaft folgend. Helene Bensberg's Fedora 
von allen Punkten beleuchten, hieße das Stück 
faſt von Wort zu Wort verfolgen, ſo mannigfaltig 
und abwechſelnd ſind die Anforderungen, welche 
die Fedora an ihre Interpretin ſtellt. Welche Ver⸗ 
ſchiedenheit der Affekte bietet allein der erſte 
Akt! Die unruhevolle Erwartung des Geliebten, 
die Kunde von einem auf ihn verübten Attentat und 
ſein in Folge deſſelben eintretender Tod, dazwiſchen 
das Verzweifeln an der Entdeckung des muthmaßlichen 
Mörders und Anordnungen zu ſeiner energiſchen Ver⸗ 
folgung. Die Darſtellerin brachte dieſe Gemüths⸗ 
bewegungen in vollendeter Weiſe zum Ausdruck. 
Die drei andern Akte ſteigern die an die Trägerin der 
Titelrolle geſtellten Anforderungen noch erheblich. 
ier kämpft der Haß gegen den Meuchelmörder des 
eliebten mit der erwachenden Liebe zu demſelben, 
der Abſcheu vor dem Verbrecher mit der Achtung vor 
dem Kavalier, dem man in keiner Weiſe etwas Un⸗ 
günſtiges nachſagen kann. Dazu geſellt ſich die pein⸗ 
volle Entdeckung, daß das in unbarmherziger Weiſe 
gehetzte und nun umſtellte Wild nur der Rächer ſeiner 
eigenen Ehre und Fedoras Geliebter ein Schurke geweſen. 
Fedoras Herzensqual in dem Bewußtſein, das Unglück 
des von ihr nunmehr glühend Geliebten ſelbſt ver⸗ 
ſchuldet zu haben und die Furcht, durch ein Geſtänd⸗ 
niß ihren Geliebten ſich abwendig zu machen, endlich 
die Pein, unter der ſie das ſo lange zurückgehaltene 
Geſtändniß über die Lippen bringt: alles dies wußte 
Helene Bensberg in einer wahrhaft fascinirenden 
Weiſe zum Ausdruck zu bringen. Alles in Allem 
genommen iſt ihre Fedora ein Leiſtung, die ſelbſt einer 
Bühne erſten Ranges zur Ehre gereichen würde. 
artigſte Partie, 


Die Fedora iſt entſchieden die gro 
die Helene Bensberg hier verkörpert hat. Daß 
der Benefiziantin bei ihrem Erſcheinen auf der | 
Bühne eine große Anzahl Kränze und Bouquets 
zugereicht reſp. ⸗geworfen wurde, iſt bei der 
allgemeinen Beliebtheit der Künſtlerin ſelbſtver⸗ 
ſtändlich und wir erwähnen dies auch nur der Voll⸗ 


ſtändigkeit halber. Julius Irwin, in deſſen 
Händen die Partie des Loris Ipanoff lag, 
bemühte ſich, den Ipanoff auf gleiche Höhe 


mit der Fedora der Benefiziantin zu bringen; 
die Kräfte beider ſind aber zu ungleich; immerhin bot 
er eine recht gute Leiſtung. Die übrigen Rollen, die 
gegen die beiden angeführten ganz erheblich zurück⸗ 
treten, fanden durchweg gute Vertretung, jo daß die 
Vorſtellung eine in jeder Beziehung wohlgelungene 
war. Das nahezu ausverkaufte Haus folgte der Vor⸗ 
ſtellung mit ſichtlicher Spannung und gab feine volle 
Befriedigung durch ſehr häufigen Applaus zu erkennen. 
In den etwas zu lange ausgedehnten Pauſen wurde 
nur vielfach die Zwiſchenaktsmuſik vermißt. 

*Theaternotiz.] „Cornelius Voß“, Schönthan's 
reizendes Luſtſpiel, welches bei der eingetretenen Landes⸗ 
trauer abgeſagt werden mußte, wird Sonnabend und 
zwar zu halben Preiſen aufgeführt werden. Die 
Damen Bensberg und Berg, ſowie die Herren Direktor 
Mauthner, Körner und Germann find in den Haupt⸗ 
rollen beſchäftigt. — Am Sonntage findet eine ſehr 
intereſſante Vorſtellung mit gemiſchtem Programm 
ſtatt und zwar zur Vorfeier des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Ein Prolog, den einer 
unſerer Mitbürger verfaßt hat, wird die Vorſtellung 
eröffnen. Hierauf folgen drei Einakter, worunter au 
ein Feſtſpiel, welches eigens für 1 10 Tag von 
W. Tappenbeck verfaßt iſt und den Titel führt: „Dent 
deutſchen Kaiſer“. Das ganze Feſtprogramm iſt äußerſt 
geſchmackvoll und verbindet Ernſt und Humor in wür⸗ 
diger Weiſe. 

* Bentralverein weſtpreußiſcher Landwirthe.“ 
Die Hauptverwaltung des Zentralvereins hat die Be⸗ 
rufung der üblichen Frühjahrs⸗General⸗Verſammlung 
nach Danzig im Anſchluß an die Seſſion des Pro“ 
vinzial⸗Landtages für Sonnabend, 1. März in Aus⸗ 
ſicht genommen. Am 28. Februar Nachmittags 
eine Verwaltungsrathsſitzung vorausgehen. 

* Die Milchwirthſchaftliche Sektion] des 
Zentralverbandes Weſtpreußiſcher Landwirthe tagte 
geſtern in Graudenz im Beiſein des Herrn Genera 
ſekretärs Oekonomierath Dr. Oemler im Schützenhauſe, 
um über die Veranſtaltung einer Molkerei-⸗Ausſtellung 


; 


* 


in Graudenz zu berathen. Die Verſammlun erklärte 
ſich für die Veranſtaltung einer ſolchen im März d. J. 
Die Ausſtellung wird Butter, Käſe, Maſchinen und 
Hilfsſtoffe IR das Molkereiweſen umfaſſen und in | 
Schützenhauſe ſtattfinden. Die Milchwirthſchaftliche 
Sektion kooptirte zum engeren Ausſtellungskomitee die 
Herren Nitykowski⸗Bremin, Wiſſelinck⸗Taſchau, Ehlert⸗ 


irry, v. Kries⸗Roggenhauſen, Gründler und Fri 
Kyſer⸗Graudenz und trat dann ſofort in die Be⸗ 


rathung der für die Ausſtellung zu treffenden Vor- 
bereitungen ein. + 8 
[Regulirung der Weichſel.] Einer vom 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten dem vr 
geordnetenhauſe vorgelegten Denkſchrift über die 
Ausführung der Regulirungsarbeiten an „ 
großen Waſſerſtraßen im Etatsjahr 1888.—89 ent- 
nehmen wir bezüglich der Weichſel Folgendes: 
Durch die Regulirung der Weichſel ſoll eine durch⸗ 


gängig geringſte Fahrwaſſertiefe von 1,67 Meter 
bei einem Waſſerſtande von + 0,50 Meter am 
Pegel zu Kurzebrack, d. i, bei einem ziemli 
niedrigen Sommerwaſſerſtande erzielt 4 5 


2 


Die zur Erreichung dieſes Zieles veranſchlagten Koſten 
betragen 15,392,000 Mk., von denen 8,500,000 Ml. 
auf den Ausbau der Weichſel von der ruſſiſchen Grenze 
bis Rudnerweide an der unteren Grenze des Re? 
glerungsbezirks Marienwerder und 6,892,000 Mk. auf 
den Ausbau der Weichſel von Rudnerweide bis zum 
Danziger Haupt, ſowie der Nogat von Pieckel bis zum 
Dorfe Einlage entfallen. Im ganzen ſind bis zum 
Jahresſchluß 1888—89 für die planmäßige Regu⸗ 
lirung, der Weichſel und Nogat rund 10,653,100 
Mark verausgabt. Von den oben mit 6,892,000 Ml. 
angegebenen Koſten für die Regulirung der 
Weichſel und Nogat innerhalb des Regierungsbezirke 
Danzig wurden der Strombauverwaltung im Re 

nungsjahr 1886—87 600,000 Mk, für die Jahre 
188788 und 188889, dagegen je 4,000,000 ME 
zur Verwendung überwieſen. Die Buhnen find ‚IM 
nerhalb des Marienwerderer Regierungsbezirkes zun 
großen Theil mit ſo erheblichen Zwischenräume 
hergeſtellt, daß der Thalweg vielfach noch 0h 
ſerpentinirt und für die volle Regulirung MO ; 
eine große Anzahl von Zwiſchenwerken ausgeführ 


werden muß. Von der ruſſiſchen Grenze 8 
zu der Mündung der Drewenz. wan 


bei Schilno und Zlotterie iſt das Flußbett mit. 
gedehnten Steinriffen durchſetzt, deren Bejeitigund 
mittelſt des Taucherſchachtes und Steinzangen Die 
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen wird 
Regulivung der Weichſel von Rudnerweide 
Danziger Haupt ift mit ſehr gutem Erfolge ‚nn 
gefördert. Auch in der Nogat, find zahlreiche RR 
ſackte Buhnen gehoben und neue Buhnen era 


ärzte, 
* 


Ermlich in Berlin 


Auf längeren Strecken iſt die Waſſertiefe aber noch fo | bank 


nr 
usführung kommen müſſen 
l Maſchiniſten⸗ Prüfung.] Zur Prüfung von 
1800 W für Seedampſſchiffe ſind für das Jahr 
Fr ermine auf den 9. April und 10. Dezember 
9 5 Regierung in Danzig angeſetzt. Meldungen 
5 if iejen Prüfungen mit den vorgeſchriebenen Zeug⸗ 
Pa ien find ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Prüfungs⸗ 
Her in an den Vorſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion, 
Herrn Regierungs⸗ und Baurath Schatlauer zu 
Prüft portofrei einzureichen. Druckexemplare der 
k Yühungsvorichriften à 45 Pf. werden auf Wunſch 
+ den Vorſitzenden zu jeder Zeit gegen Einſendung 
es Koſtenbetrages und des Portos verabfolgt. 
Ri: [Perſonalien.] Der Forſtaſſeſſor Bohnſtedt 
5 er Regierung zu Marienwerder als Hilfsarbeiter 
= Sorftvertwaltungsjacen überwieſen. — Der Rechts⸗ 
3 at Oscar Thun aus Danzig iſt zum Referen⸗ 
Bub ernannt und dem Amtsgerichte in Zoppot zur 
Leſchetigung überwieſen worden. — Dem praktiſchen 
er Dr. Wiſch in Gollub ift die kommiſſariſche Ver⸗ 
a tung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kulm 
unter Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Gollub auf ein 
weiteres Jahr übertragen worden. 
Ert (Züchtigungsrecht der Lehrer.] Folgendes 
Erkennkniß des preußiſchen Ober⸗Verwaltungsgerichts 
über ⸗„Züchtigungsrecht der Lehrer“ dürfte auch für 
weitere Kreiſe bekannt ſein. Es lautet: Der Lehrer 
zur Vornahme empfindlicher körperlicher Züchtigung 
acigt Eine merkliche Verletzung it eine ſolche, 
urch welche Geſundheit und Leben des Schülers ge⸗ 
fährdet erſcheint. Blutunterlaufungen, blaue Flecken, 
Striemen für fih allein gehören nicht hierzu: 
enn jede empfindliche Züchtigung und zu einer 
ſolchen iſt der Lehrer berechtigt, läßt derartige 
Erſcheinungen zurück. Der Lehrer iſt nicht ſtraf⸗ 
fällig, wenn er einen Schüler, der einer anderen Klaſſe 
angehört, züchtigt, auch kann die Tuch igeng außerhalb 
des „Schullokals ſtattfinden. as Verhalten des 
„ außerhalb der Schule unterliegt ebenfalls 
Be chu Zucht, was ſo oft von den Eltern gerade be⸗ 
. 1 wird. Daſſelbe Züchtigungsrecht hat auch der 
en che bei Ertheilung des Konfirmandenunterrichts. 
die Schulzucht kann nur dann Gegenſtand eines ge⸗ 
lectichen Verfahrens werden, wenn eine wirkliche Ver⸗ 
etzung des Schülers ſtattgefunden hat. 
08 Pferde⸗Ausſtellung.] Für die 
au zaudwirthſchaftlichen Zentral⸗Verein beſchloſſene 
ollektiv⸗Ausſlellung Weſtpreußiſcher Pferde auf der 
großen Berliner Pferde⸗Ausſtellung ſind bis jetzt 70 
Pferde angemeldet. Hiervon werden indeſſen nur 20 
ausgeſtellt, die Auswahl treffen die Herren Geſtüts⸗ 
Direktor Schwarznecker⸗Marienwerder und Ritterguts⸗ 
beſitzer v. n 
8 [(Entſcheidung des Reichsgerichts. Wird 
Jemand zur Jagd ausgerüſtet in fremdem Jagdrevier 
auf dem Anſtande ſtehend betroffen, ſo iſt er nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts I. Strafſenats vom 24. Ok⸗ 
tober 1889 wegen unberechtigter Jagdausübung aus 
f 292 Str.⸗G.⸗B. zu beſtrafen, auch wenn das von 
hm geführte Gewehr nicht geladen geweſen war. 
1088 liczersbirt Während des Prüfungsjahres 
Pr —1889 find von den zuſtändigen Zentralbehörden 
Preußen approbirt worden: 506 Aerzte, 73 Zahn⸗ 
5 Foige ein 15 55 Apotheker. 
' e einer Verfügung der Potsdamer 
Gegte dung, wonach das Halten von N als 
ewerbebetrieb anzuſehen und zu beſteuern iſt, hat der 
2 tonnen zu Spandau die Gewerbeſteuer für einen 
5 omaten auf Mare 18 M. feſtgeſetzt, wozu noch 
M. Kommuna ſteuer⸗Zuſchlag kommen. Dieſe Bes 
ſtimmung wird mit dem Tod der Spandauer Auto⸗ 
En ne fein. 
erſonalnachrichten der Eiſenbahndirek⸗ 
tion zu eg Der feen Baumeiſter 
iſt dem maſchinentechniſchen Büreau 
8 Aenberg zur Beſchäftigung überwieſen. Dem 
anzliſten Hecker in Bromberg iſt der Titel als 
yurdlei-Gefretär verliehen worden. Geſtorben find: 
On iebß-Sekretür Tellbach in Königsberg, Stations⸗ 
ufſeher Wannagat in Hohenſtein, Stations⸗Aſſiſtent 


6 in Köslin. 
uſere Voreltern.] Jeder Menſch hat zwei 
Eltern, 4 Großeltern, acht Urgroßeltern, 16 en 
Großeltern, 32 Voreltern in der fünften Generation, 
h a7 der ſechsten, 128 in der ſiebenten, 256 in der 
00 en, 512 in der neunten und 1024 in der zehnten 
ſch neration. In der ſechzehnten Generation hat Jeder 
5 on 65,532 Voreltern. Sechzehn Generationen 
dien einen Zeitraum von 500 Jahren ein. Unter 
Me 65,532 Voreltern, die jeder der jetzt lebenden 
FR im 14. Jahrhundert hatte, befinden ſich gewiß 
ee aller Stände und Klaſſen, Arme und Reiche, 
10 r Unterſchied in der Herkunft der Menſchen 
vohl kein großer ſein dürfte. 
faßt eedie Kormittag) wurden 5 Jungen abge⸗ 
‚ die die Kajüte eines ruſſiſchen Dampfers an der 
charfen Ecke erbrochen, einige Diebſtähle darin aus⸗ 
8 und ſeit mehreren ächten dort logirt hatten. 
Des wurde geſtern Nachmittag ein Lackirerlehrling 
n der Sonnenſtraße ermittelt, der vor einigen Tagen 
aus einem Geſchäft des Alten Markts ein Paar neue 
Beldbandſchuhe ‚und eine Lampe geſtohlen hatte. 
f des befand ſich bereits in dritter Hand und wird 


ich der \ 
autwoften Ff Abnehmer wegen Hehlerei zu ver⸗ 


—— ͤ—ñ—j— — — — 
Schwurgericht zu Elbing. 
Aang a. Januar. 
ebank ſitzt der Arbeiter Joſe 
Berk aus Pr N. Wins eines ee i 
wurde ausgeſchloſſen. er Epiuch 9 tet 
ter 8 ee 
— Der zweite Fall betrifft den en 
Heinrich Meyer von hier, ſpäter . Bari 
beit. Derſelbe bewachte hier früher das Revier or 
eorgendamm, welches bis Bellevue reichte. An = 
eie iſt beſchuldigt, am 13. Februar 1889 bei 927 
biejigen Polizei⸗Behörde gegen den Gaſtwirth Müger⸗ 
ellevue und deſſen Schwiegervater Ilgner eine 
falſche Anzeige erſtattet, und in dſeſer Sache 
am 10. Mai vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
In dt einen Eid wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben. 
8 der Denunziation wird auegeſagt, daß in der vor⸗ 
ergebenden Nacht der Reſtaurateur Müller den Ans 
8 agten auf der Chauſſee angefallen habe, es wäre 
Bun u gefallen, er habe den Pulverrauch und die 
vergarbe aufblitzen ſehen, der hinzulommende 
ihm eiegervater des M., Friedrich Anton Ilgner, fol 
will Me Schußwaffe auf die Bruſt geſetzt haben, auch 
ein eher von Müller geſchlagen fein. Dieſe An⸗ 
Ile hat M. beſchworen und ſoll dieſer Schwur 
der 1 üller und Ilgner wurden in 
en mieden Schöffenſitzung freigeſprochen, da 
gaben des heute auf der Anklage⸗ 


daß hier noch erhebliche Arbeiten zur] Die Zeugenaussage 
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ſtehenden nicht Glauben geſchenkt wurde. 
ergiebt, daß die fragliche Schuß⸗ 
waffe der Pfortenſchlüſſel von Bellevue geweſen iſt. 
Der Schuß, welchen der Wächter gehört hat, ſoll in 
der Nähe der Räuber'ſchen Villa im Garten gefallen 
ſein. Ilgner will vom Wächter mit der Pike bedroht 
und angegriffen ſein, worauf Ilgner den Schlüſſel 
erhob und zu ſchießen drohte — Angeklagter behauptet 
auch heute jei..a Eid richtig geleiſtet zu haben. Da⸗ 
gegen wird nachgewieſen, daß weder Müller noch Ilgner 
eine Schußwaffe beſitzen. Es ſcheint dem Wächter 
hauptſächlich darum zu thun geweſen zu ſein, da ihm 
in Bellevue Bier und Trinkgelder nicht verabfolgt 
wurden, hierfür Rache zu nehmen. Auch andere 
Zeugen beſchweren ſich über ſein Verhalten in jenem 
Revier. Auch der Polizeiſergeant Braun fällt ein un⸗ 
günſtiges Urtheil über den Angeklagten. Die Zeugen⸗ 
vernehmung wird um 1 Uhr geſchloſſen. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft, vertreten durch Herrn Lewald, hält die 


Anklage in vollem Umfange aufrecht, jedoch bemerkt | d 


er, daß Angeklagter bei Ablegung des Eides ſich in 
einer Nothlage befunden habe. Es wird ſeitens des 
Vorſitzenden noch die Frage wegen fahrläſſigen Mein⸗ 
eides geſtellt. Der Vertheidigung fällt es unter 
den obwaltenden Umſtänden ſchwer, günſtig für 
den Angeklagten zu wirken. Sie behauptet, 
daß Angeklagter bei den einzelnen heute an⸗ 
geführten Fällen ſich in ſeinem Rechte geglaubt 
hat. Die Geſchworenen ſprechen das Schuldig aus 
unter Bejahung der Unterfrage, ob Beklagter ſich 
durch Leiſtung des Eides in einer andern Sache hätte 
ſtrafbar machen können. Das Urtheil lautete auf 1 
Jahr 6 Monate Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte 
und Geſtattung der Veröffentlichung des Tenors des 
Erkenntniſſes durch Müller und Ilgner. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


urtheilte heute den 60 Jahre alten Kreisthierarzt 
Keim aus Landshut wegen Sittlichkeitsverbrechen, be⸗ 
gangen an einem 14jährigen Mädchen, zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverluſt. 


—: . . ĩͤ . 
N * * 2 
Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
* Ein Portrait Kaiſer Wilhelms in Klein⸗ 
chrift. Eine jener ſogenannten „brodloſen“ Künſte, 
die Miniatur⸗Kalligraphie, hat ſoeben in der Arbeit 
eines rumäniſchen Schreibkünſtlers, des Herrn J. 
Sofer, welcher in Wien domizilirt, ſich aber augen⸗ 
blicklich in Berlin aufhält, den höchſten Triumph ge⸗ 
feiert. Herr Sofer, welcher mit größter Geſchicklich⸗ 
keit auf winzige Flächen, z. B. ein Weizenkorn, 
die kaum meſſerrücken breite Kante einer Viſiten⸗ 
arte ꝛc., bedeutende Wortmengen in gleichmäßiger 
Schönſchrift zu komprimiren verſteht, hat jetzt ſeinen 
Leiſtungen die Krone aufgeſetzt und ein Porträt un 
eres Kaiſers in Kleinſchönſchrift ausgeführt. Das 
Bild, welches zunächſt durch ſeine Porträtähnlichkeit 
auffällt, beſteht aus achtundvierzigtauſend Buchſtaben, 
welche eine ſ. Z. in einer illuſtrirten Zeitſchrift zum 
Abdruck gelangte Biographie des Monarchen bilden. 
Die kleinen krauſen Schriftzeichen, in Antiqua⸗Lettern, 
ind mit bloßem Auge ganz deutlich an allen Stellen 
erkenn⸗ und lesbar. Wenn man ſich die Mühe 
giebt, an einzelnen Punkten, wie z. B. an den 
Fangſchnüren der Huſaren⸗Uniform, der Ordens⸗ 
dekoration und den die Geſichtszüge markirenden 
Linien, der Arbeit aufmerkſam zu folgen, wird man 
ſtaunen müſſen über die geradezu unfaßliche Geduld, 
die peinliche Sauberkeit, die erſtaunliche Klarheit der 
Ausführung. Nicht ein Buchſtabe läuft in den anderen, 
nicht ein Zeichen ſteht über die Linie um Haaresbreite 
jervor. Von vorzüglich gelungener Ausführung zeigt 
ſich auch der das Bild umgebende Lorbeer, welcher 
durch eine Agraffe mit dem Reichsadler geſchloſſen er⸗ 
ſcheint: das Ganze iſt ein eklatanter Beweis dafür, 
daß menſchlicher Fleiß. Hand in Hand gehend mit 
einem durch Praxis zu großartiger Vollkommenheit 
herausgebildeten Geſchick, das unmöglich ſcheinende 
möglich macht. 

8 * Karl v. Haſe hat der Stadt Jena ein größeres 
Legat hinterlaſſeu. Die Höhe deſſelben iſt noch nicht 
bekannt. Der Nachlaß des berühmten Gelehrten, der 
als Student mit 50 Thalern jährlich leben mußte, 
dürfte etwa 13 Millionen Mark betragen. 

In London ſoll im Jahre 1891 eine deutſche 
Ausſtellung veranſtaltet werden, wofür bereits ein 
Grundſtück von 30 Morgen erworben iſt. 

In Salzburg, der Geburtsſtadt Mozart's, 
ſoll ein Mozart⸗Feſtſpielhaus behußs Pflege 
Mozart'ſcher Opern errichtet und im nächſten Jahre 
chon eröffnet werden. en künſtleriſchen Leiter des 
Unternehmens ſoll Angelo Neumann berufen werden; 
geplant wurde daſſelbe vom öſterreichiſch⸗ſalzburgiſchen 
Sängerbund Wir glauben kaum, daß ein Bedürfniß 
für ein Feſtſpielhaus in der Vaterſtadt Mozart's 
vorhanden iſt, denn die Pflege Mozart'ſcher Muſik 
DR, 5 jede deutſche Oper zur vornehmſten Aufgabe 


* Hermann Lingg in München erhielt an feinem 
. f Ban nf & Lingg⸗Feier hi in 
inz Deutſchland geſammelte Ehrengabe d 
fenen 3 5 75 22,000 Mak 5 n 
> e a. S., 23. Jan. Profeſſor Roſenb 
Vorſteher der hieſigen Se ala urg ak 
Der Schriftſteller Hofrath Dr. Feodor 
Wehl iſt am Mittwoch im 69. Lebensjahre 
längerer Krankheit in Hamburg geſtorben. 
* Königsberg, 24. Jan. Die geſtrige 
Aufführung des Schauspiels „Die Ehre“ von 


von 


nach 


erſte 
Herr⸗ 
mann Sudermann errang vor faſt ausverkauftem Haufe 
einen vollen, glänzenden und tiefgreifenden Erfolg. 


Vermiſchtes. 
* Aus New⸗Dork, 19. Januar, wird der Lon⸗ 
doner „Allg. Korx.“ berichtet: Im hieſigen Bellevue 
ner liegt, wie bereits kurz mitgetheilt, zur Zeit 
Robert von Puttkamer an den Folgen einer 
Lungenblutung darnieder. Als man das eiſerne 
Kreuz auf jeiner Bruſt fand, erzählte er, er ſei ein 
Sohn des früheren preußiſchen Miniſters des Innern. 
Bis dahin hatte man ihn für einen gewöhnlichen 
Matroſen gehalten. Er hatte den Feldzug von 
n mitgemacht und das Kreuz für Tapferkeit 
5 der Schlacht von Gravelotte erhalten. Nach der 
milie digung des Krieges entzweite er ſich mit ſeiner Fa⸗ 
* 340 ging nach Mexiko, wo er als Offizier diente. 
ehe 1879 mußte er Mexiko verlaſſen und 
2 igte ſich an der unglücklichen Erhebung des 
enerals Negrate. Während des Krieges zwichen 
Chili und Peru diente v. :pattfammer als Offizier 
in der pernaniſchen Armee. wo er es bis zum Oberſt⸗ 
lieutenant brachte. In der Schlacht bei Las Caſas 
de los Reis erhielt er einen Schuß durch die Lungen; 
die Kugel blieb im Körper ſtecken. Hiermit war ſeine 
militäriſche Laufbahn abgeſchloſſen. Er begab ſich 
nach San Franzisko und ging zur See. Nachdem er 
Schiffbruch erlitten hatte, reiſte er nach New⸗Hork, 


* Straubing, 22. Jan. Das Schwurgericht ver= | d 
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um nach Deutſchland zurückzukehren. In New⸗Hork 
wurde er krank. Sein Zuſtand iſt nicht hoffnungslos, 


aber da die Kugel in der Bruſt ſitzt, jo iſt ſtets große 


Gereiztheit zu Lungenblutungen vorhanden. 

* Familienkataſtrophe. In Cannon Lake, im 
Staate inneſota, erſchoß eine Mutter drei ihrer 
Kinder mit einem Revolver und zwang darauf das 
vierte, mit ihr Karbolſäure zu trinken. Das letztere 
Kind und die Mutter werden wahrſcheinlich mit dem 
Leben davon kommen. Zerrüttete Geſundheit wird 
als Beweggrund für das Verbrechen angegeben. 

* Mainz, 21. Jan. Seit einiger Zeit waren 
falſche, ziemlich gut ausgeführte Einmarkſtücke im Um⸗ 
lauf. Vorgeſtern Mittag wurde ein Mann verhaftet, 
welcher erſt in einem Cigarrengeſchäft, dann in einer 
Wirthſchaft ein ſolches Falſifikat auszugeben verſucht 
hatte. Noch in der Nacht wurde Hausſuchung in der 
Wohnung des Mannes gehalten, man fand nicht 
allein daſelbſt noch mehrere Falſchſtücke, ſondern auch 
ie zum Gießen benutzten Formen. 2955 

* Ein Manko von einer halben Million. 
Der vor Kurzem zurückgetretene Bürgermeiſter von Bar⸗ 
letta wurde verhaftet, da in den Kaſſen der Stadt⸗ 
verwaltung ein Manko von einer halben Million 
Lire entdeckt wurde. 2 

*Fürſtenwalde, 21. Jan. Eine heidniſche 
Grabſtaͤtte wurde vorgeſtern bei der Vergrößerung 
der Grubenanlage des Bergwerks zu Rauen bei 
Fürſtenwalde an der nördlichen Spitze des Schar⸗ 
mützelſees etwa 6 Meter über dem Waſſerſpiegel auf⸗ 
gefunden. 

* Siegen, 21. Januar. Im unweit gelegenen 
Waidenau ſollte dieſer Tage eine an Milzbrand ver⸗ 
endete Kuh verſcharrt werden. Der mit der Arbeit 
vertraute Mann glaubte das Fell für ſich retten zu 
können und zog ſelbes vor dem Verſcharren ab. Am 
folgenden Tage zeigten ſich Bläschen auf der Hand, 
ie immer weiter um ſich griffen. Es war Blutver⸗ 
giftung eingetreten, woran der Unvorſichtige bereits 
geſtorben iſt. 

„Trier, 21. Jan. Die hieſige Staatsanwaltſchaft 
hat einen Preis von 300 M. ausgeſetzt auf die Ent⸗ 
deckung des Mörders des Kommunalförſters Schmitt 
von Thalfang, welch Letzterer durch das Fenſter ſeiner 
Wohnung, mitten im Kreiſe ſeiner Familie, erſchoſſen 


wurde. 

* Liegnitz, 20. Jan. Im Reſtaurant zur 
„Kaiſerhalle“ bedient gegenwärtig ein Neger als 
Kellner. Derſelbe wurde vor etwa 17 Jahren als 
kleines Kind von dem Schiffs - Kapitän Thomas 
Mayer als elternloſe Waiſe im Kongobecken von 
Weſtafrika aufgefunden und mit nach Roſtock, dem 
Heimathsorte des Kapitäns, genommen, wo der muntere 
Kleine ſich gut entwickelte und die Schule beſuchte. 
1879 ließ ihn Mayer auf ſeinen Namen Thomas 
Mayer taufen, und nach Abſolvirung der Schule ging 
er nach Berlin als Diener und ſpäter als Kellner in 
Stellung. Eltern hat er nicht gekannt und es iſt auch 
Tag und Jahr ſeiner Geburt nicht feſtzuſtellen. Da 
er aber 20 oder 21 Jahre alt ſein will, ſo hat er 
ſich unter Ueberreichung ſeines Taufzeugniſſes hier 
vorſchriftsmäßig zur Stammrolle gemeldet. 

* Ein Hund als Amme von vier Ferkeln. 
Im „Dyrevennen“ wird geſchrieben, daß auf einem 
Hofe in Odsharde eine Sau im vorigen Jahre 17 
Ferkel geworfen hatte, eine ſo große Zahl, die dieſe 
nicht ſäugen konnte, weshalb die Leute Rath ſuchten. 
Nun hatte ihr großer Hofhund „Freia“ eine Woche 
vorher Junge bekommen und mit zweien, die er hatte 
behalten dürfen, lag er auf der Tenne. Zu dieſem 
brachte man vier von den neugeborenen Ferkeln und 
obſchon er bereits begonnen hatte, ab und zu ſeine 
Jungen zu verlaſſen, die ſchon über acht Tage alt 
waren, rührte er ſich in den folgenden acht Tagen 
nicht von der Stelle, ſondern ließ ſich ſein Futter 
bringen, während die Ferkel ſaugten, und blieb ihnen 
eine treue Pflegemutter. Als ſie etwas heranwuchſen, 
verſuchte er ſie zu verlaſſen, um den Leuten auf das 
Feld zu folgen, aber ſämmtliche vier Ferkel galoppirten 
ſtets hinterher. Er mußte daher unterwegs einhalten 
und ihnen Milch geben, bevor er freikommen konnte. 
Aber in der Regel fuhren die Ferkel fort, hinterher 
zu laufen, bis er ſich bequemte, mit ihnen nach Hauſe 
zu gehen. Die Ferkel nehmen ſehr gut zu und „Freia“ 
befindet ſich im beſten Wohlſein. 

London, 22. Jan. Das ſtatiſtiſche Amt ver⸗ 
zeichnet 127 Todesfälle in London in voriger Woche, 
welche hauptſächlich den Wirkungen der Influenza zu⸗ 
geſchrieben werden. 

„Halle, 23. Jan. Geſtern brach Feuer in der 
Cröllwitzer Papierfabrik aus. Daſſelbe zerſtörte den 
Schneideraum über der Strohkocherei. Die Arbeit in 
7 Fabrik wird von Sonntag ab nur wenige Tage 
ruhen. 

Eine Reliquie. Auf dem unberührten Schreib⸗ 
tiſch Kaiſer Wilhelms L liegt noch heute wie zu ſeinen 


Telegramme. 

Berlin, 24. Jan. Der Fürſt und die 
ürſtin Bismarck trafen heute Nachmittag 
Uhr 50 Minuten hier ein. 

Dortmund, 24. Jan. In der heutigen 
Sitzung des Vorſtandes des Vereins zur 
Wahrung der bergbaulichen Intereſſen wurde 
beſchloſſen, ein Schreiben an den Berg⸗ 
mann Meyer in Bochum, als Vorſtand des 
Vereins zur Wahrung der bergmänniſchen 

ntereſſen ſür Rheinland und Weſtfalen, zu 
enden, worin die Forderungen des letzteren 
als maßlos bezeichnet und dieſelben abgelehnt 
werden, jedoch erwartet wird, daß die Bergleute 


ſich nicht an einer erneuten Störung des 
Friedens betheiligen werden, wodurch bereits 


eine ſchwere Schädigung der Intereſſen des 
Vaterlandes herbeſgeflhrt wurde. Weiter 
wurden Rundſchreiben an die Vereinszechen 
beſchloſſen, worin die Gründe der Ablehnung 
der geſtellten Forderungen auseinander geſetzt 
werden ſollen. 

London, 24. Jan. Die „Times“ beſpricht 
den Samoavertrag äußerſt beifällig. Derſelbe 
lege ein ſchönes . 5 ab für die Unpartei⸗ 
lichkeit des Reichskanzlers in allem was deut⸗ 
ſche Kolonialpolitik angehe. Der Vertrag 
löſe die ſchwierige und delikate Frage und 
dürfe als Muſterabkommen ſeiner Art be⸗ 
trachtet werden; derſelbe ſcheine auch England 
alles zu gewähren, was es in Samoa bean⸗ 
ſprucht. ; 

Waſhington, 24. Jau. Das heute hier 
veröffentlichte Protokoll der Samoakonferenz 
ſchließt mit der achtungsvollen Anerkennung 
ſeitens des , da und amerikaniſchen Be⸗ 
vollmächtigten, daß die Leitung der Berhand⸗ 
lungen durch den Grafen Herbert Bismarck 
als Präſidenten der Konferenz in ſe wirkſamer 
und unparteiiſcher Weiſe erfolgt ſei. 


>; Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 24. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
Bö rſe: Feſt. Cours vom 23.1. 22.1. 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,40 | 100,50 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 100,60 | 100,50 
Oeſterreichiſche Goldrente . | 95,—| 95,— 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 88,50 88,60 
Ruſſiſche Banknoten n 15320 224,90 


Defterveichiihe Banknoten 17290 178,.— 


Deutſche Reichsanleigßhee 107,50 103,— 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,60 106,60 
Neufeldt Metallwaaren 130,10 131.— 


Spt. Rumänier 103,70 10390 


Produkten⸗Börſe. 

Cours vom [ 23401. 2241. 
Weizen April⸗Mai 202,.— 202,50 

Juni⸗Juli 202,.— | 202,20 
Roggen ſtilleſt. 

April⸗ę⸗ęK“ ai 176,.— 176, 

Juni⸗I nl. 174,174. 
Petroleum loco . 25, 


Rüböl Januar Bi 
AprilMai. ... - 
Spiritus 70er Jan.⸗FJebr. 


Königsberg, 24. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 1% excel, Faß. 
Tendenz: Feſt. 
Zufuhr: —.— Liter. 

Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 5 5 
Januar contingentirt .. 52,00 „Brief. 
Januar nicht contingentirt n 5 e 


Königsberger Produetenbörje, 


63,70 63,80 
83,.— 83,.— 


J 52,25 4 Geld. 
> 32,75 „ 


| aan | Sem Tendenz 
an. e ? 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Bid. . 17/6 50 176,50 unverändert. 
Roggen, 120 Pfd. 155,50 155,00 niedriger. 
Gerſte, 107/88 Pfd. 136,00 136,00 unverändert 
Hafer, feer 50,06 | 150,00 bo. 
Erbſen, weiße Koch? 140,50 140,50 do. 


Danzig, den 23. Januar. 

Weizen: Billiger. 180 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
fark. inländ. — hellb. inländ. 182—185 A, hob. 
und glafig inländ. 184 ‚4, Termin April ⸗Mai 126pfb. 
zum Tranſit 141,50 , Juni⸗Juli 126pfb. zum Tranfit 

[2 


Lebzeiten ein Stück Holz, welches ſich bei genauerer W 


Betrachtung als ein Ausſchnitt aus dem Bord eines 
Kahnes herausſtellt. Es iſt ein Stück jenes Kahnes, 
der ihn im März 1848 über die Warnow bei Roſtock 
getragen hat. 

„Preetz, 23. Jan. In die Förſterwohnung in 
Rönnerholz brachen Diebe ein, die eine Geldkiſte, welche 
15,000 Mark enthielt, mitjchleppten. 8 

* Elberfeld, 23. Jan. Heute Nacht iſt die Bau⸗ 
tiſchlerei von Striewe und Hückelheim durch eine 
Feuersbrunſt gänzlich zerſtört worden; außerdem 
wurden noch 6 anſtoßende Wohnhäuſer beſchädigt. 


Der Schaden beläuft ſich auf mehrere hundert⸗ 
tauſend Mark. 
* Rom, 23. Jan. Das ganze Perſonal der 


Mittelmeerbahn iſt an der Influenza erkrankt; des⸗ 
halb ſind Mannſchaften und Offiziere des Eiſenbahn⸗ 
bataillons zum Eiſenbahndienſt kommandirt. 

* London, 22. Jan. Wegen des Auftretens der 
Cholera in Kleinaſien verſperrte Rußland den Weg 
nach der Türkei durch die Provinz Kars. Reiſende 
aus Transkaukaſien müſſen in Folge deſſen über 
Batum gehen. Nach Privatnachrichten, welche jedoch 
der Beſtätigung bedürfen, ſeien Cholerafälle in der 
Gegend von Aſtrachan gemeldet, doch habe die Epidemie 
die Wolga noch nicht überſchritten. 

Bordeaux, 23. Januar. In Folge heftigen 
Sturmes mußte der deutſche Dampfer „Cosmopolit“, 
welcher nach Tonkin und China abgegangen war, 
wieder zurückkehren, da ſein Schornſtein und auch die 
Ladung ſtark gelitten hatten. Ter ſchwediſche 
ns „Thekla“ mußte in Verdon den Hafen an⸗ 
aufen. 

* Paris, 22. Jan. Aus Südfrankreich werden 
von der vergangenen Nacht und heute früh heftige 
Stürme mit ſommerlichen Gewittern gemeldet. Viel⸗ 
fach haben Störungen der telegraphiſchen Verbindun⸗ 
gen ſtattgefunden. 


Roggen: Unver. Inländ. 163 164 4, ruf]. oder poln. 
um Tranſit 112—114 ‚A, Termin April⸗Mai 120pfd. zum 
vanf. 116,00 A., per Sept.⸗Olt. 120pfd. zum Tranſit 


106,00 „A. 
Gerſte: Loco kleine inländiſch — A 
Gerſte: Loco große inländiſch 108— 109 4 
Hafer: Loco inl. — A 


Erbſen: Loco inl. — A 


Meteorologiſches. 
Bar ometerſtand. 
Elbing, 24. Januar, Nachmittags 4 Uhr. £ 


Sehr trocken 
Beſtändig 
Schön Wetter 
Veränderlich 


nge 'w 


Regen und Wind 

Viel Regen 

Sturm . 2 2 
Wind: N. 1 Gr. Wärme. 


Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen, 
neue geiſtige Spannkraft empfindet man nach dem 
Genuß von 1—2 Kola⸗Paſtillen, bereitet von Apo⸗ 
theker Dallmann. Dieſelben ſind pro Schachtel 1 M. 
zu haben bei Apotheker C. Radtke und Haensler, 
Elbing. 1 en 


1 


prämiirt 
Andemanus Kindermehl, ic oc 
goldenen Medaille, unerreicht in Nährwerth und 


Leichtperdaulichkeit, iſt nächſt der Muttermilch 

thatsächlich die beste und zuträg- 

lichste Nahrung für Säuglinge. Zu 

haben à M. 1,20 pro Büchſe in allen Apotheken, 
rogen- und Colonialwaarenhandlungen. 


Sonnabend, 


＋ he & L ® F. 25. Januar: 
Cornelius Voß 


Herr Kaplan Pfißenreuter, Luſtſpiel in 4 Akten von Schönthan. 


ontag, den 27. Januar, am Ge⸗ ME" Halbe Preiſe! DE 


burtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers, Sonntag: Vorfeier zu Kaiſers Ge⸗ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 2. Sonntage nach Epiphan. 
St. Nicolai⸗Pfarr⸗Kirche. 


Vorm 10 Uhr: feierliches Hochamt und burtstag. a 
»Te Deum«. g 65 . 

Goaugetztutgesifge Sauptiche zu Der Herrenabend 
Ba m 1585 Herr Pfarrer a: des 

achm. Be } 1 1 
wache 2 ne Ruderverein Nautilus 
Vorm. 10 Uhr: Herr Superintendent Lenz.. findet am 

Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Sonnabend, d. 25. Januar er., 
8 Kaiſers und Königs, Abends 8½ Uhr 


Montag, den 27. Januar 1890, 
Vorm. 19 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 


im „Goldenen Löwen“ tat. 
Der Vorſtand. 


EM Me önigen. 8 
Vorn 9 Ur eie e neee 
Nachm. 2 Uhr;: Kindergottesdienſt. Montag, den 27. er.: Verſamm⸗ 


Nachm. 5 Uhr; Herr Pfarrer, Riebes. 
er St. Annen⸗Kirche. 

Vorm. 93 ÜUhe: Beichtandacht. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 

Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt. 


lung. Vortrag: Wilhelm II. 


Bekanntmachung. 


Nachm. 5 1 5 Herr Pfarrer Becker. Es wird hiermit bekannt gemacht, 

Heil. Leichnam Kirche. daß über den zum Verſchwender erklär⸗ 
Vorm. 10 Uhr; Herr Prediger Böttcher. ten früheren Beſitzer, jetzigen Arbeiter 
Beichte 97 Uhr- Peter Berg aus El 


M 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 

bnd in N 

N Reformirte Kirche. 

8 ier: Kein, e 

r. Holland: Vormittags 93 Uhr: 

Herr Prediger Maywald. 
Mennonjten⸗Gemeinde. 5 

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 5 

Gottesdienſt in der Bapt.⸗ Gemeinde. 


Vorm. 93, Nachm. 43 Uhr. 2 Für Trauer! > 


r ...... ——— 0 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Auguſte Sielmann⸗Gr. 


die Vormundſchaft eingeleitet worden iſt. 
Elbing, den 15. Januar 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung II. 


Tiefſchwarze ſchwerwollene 


ge mit 9 e 5 Tr auerſt off e. 
Geboren: Guſtav Frieſe⸗Inſterburg Schwarze reinwollene Double 
1 T. A. Beermann⸗Königsberg! S. ine: 
Geſtorben: Franz Ludwig Globke⸗ Wi Mattſeidene Trauerbeſätze. 
Danzig, 26 J. Gutsbeſitzer Leon⸗ Specialität; 


hard Mierau⸗Kalwe, 65 J. Lehrer⸗ 85 111 Hs 1 
frau J. Mauſolf⸗Grutta, 41 J. Guts⸗ B4 Ferlige Crauer⸗Hüte 8 
beſitzer Rob. Schwartz⸗Liſſewo. Fritz MI Engliſche Trauer Crepes und N 
S bee, 42 J. Brauerei⸗ Grenadines, Gaze f. Kleider- 


beſitzer Ludwig Maleika⸗Nordenburg . und Hutgarnitur. 
59 J. — Frau Amalie Reiner⸗Lötzen . Arm: und Hut⸗Flore. 


75 J. Kaufm. Meyer Cohn⸗Königs⸗ Bi > 2 
20 im Weeher Boote | Für Sarg⸗Ausſtattungen: 
Weiße Atlaſſe, Satins, Mulls, 
Shirtings, Sargſpitzen, 
5 Quaſten. 
Hauben, Jacken, Strümpfe, 


| Handſchuhe. 
Schwarze Glace 
Handſchuhe. 


Damen IIkn. m. Raupennaht 1,35 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 24. Januar 1890. 
Geburten: Arbeiter Joh. Kennert WR 
1 S. — Arb. Gottfried Fechter 1 S. 
— 895 Eduard Gehrmann 1 S. — 
Schneider Friedrich Preuß 1 S. — 
Fabrikarbeiter Auguſt Krauſe 1 T. 
Aufgebote: Steinſetzer Aug. Foi⸗ 


tag⸗Elb. mit Dorothea Teſchner⸗Elb. 4 Agraffs 
Sterbefälle: Eigenthümer Carl Herren Ifn 1 1.60 
Czwalinna T. 19 J. — Fabrikarbeiter graff 5 185 


Franz Schöneberg S. 4 M. — Fabrif- 
arbeiter Friedrich Zauch T. 1¼ J. — 
Ortsarme Anna Gruhn, 41 J. 
Eigenthümer Johann Ehm, 74 J. 


Die Verlobung ihrer Toch⸗ 
ter Meta mit dem Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Herrn 
Gustav George - Pr. 
Holland beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen 

G. Arnheim 

und Frau. 


Pr. Holland, 23. Jan. 1890. 


zum Waſchen u. Moderniſiren 0 
nach neuen Original⸗Formen 


baldigſt erbeten. 


Meta Arnheim, 
Gustav George, 
Verlobte. 


Medicinal -Ungarweine 
| 5 Unter fortlaufender 
Controlle von 

Gerichtschemiker 
Dr. C. Bischoff, 
. 5 Berlin. 

" | Direct von der Ungar- 
Heute Vormittag 9½ Uhr DS F Wr 
entſchlief nach längerem Leiden Wein-Export-Gesell- 


: r f 5 schaft in Baden-Wien 
3 unfer guter, unvergeßlicher Gatte, MB durch die berühmtesten Aerzte als 


Vater Schwiegervater u. Groß⸗ 1 nn 
255 = 3 bestes Stärkungsmittel für Kranke und 
Vater, Ber. bete Kinder empfohlen. Durch den sehr 


Eduard Behring billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
1 : mittel und als Dessertwein zu ge- 

in feinem 67. Lebensjahre, was . brauchen. Verkauf zuOriginal-Preisen 
wir hierdurch mit der Bitte um 


bei 
i f tiefbetrübt an⸗ 
een ahne Heberikt an. l carl Rehefeid, Elbing, 
Saalfeld, 23. Jan. 1890. General-Depot und Engros- Lager 
5 Die Hinterbliebenen. Niederlagen in Elbing: 


Herrn A. Wiebe, 
Die Beerdigung findet am » Tiessen & Sudermann. 
Donnerſtag, den 30. d. Mts., 


In Pr. Holland: 
Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 


Herrn Apotheker Laserstein. 
Neben-Niederlagen werden zu 
günstigen Bedingungen vergeben. 


reren, ar Feſſchen TE 
1 Lehr erverein! Medicinal-Leberthran 


ſind an die Frage beim Unterricht | empfiehlt 
ee Rudolph Sausse. 


2) Fragebeantwortung. 


erwald IV. Trift 5 


Cröpe⸗ und Granit: 5 IB 


in 


lonialwaaren⸗ und Cigarrenhandlungen. 


; | Vorſchriftsmäßzige 


RR | (mit beliebiger Firma bedruckt) 
1000 Stüd für 4 Mk. FG 


Die Poſt nimmt ohne Druck 5 Mk. 80 à 200 
„Gaartz : 1 5 20,000 5 120 4 100 
Buch- und Aceidenz-⸗Druckerei, 1 2 10,000 ei 200 & 50 J 
VVV 13 5000 „ 300 4 30 „ 
. f f in allen Ländern er⸗ 1 A 3000 5 500 20, 
>: fl kl L wirkt, beſorgt und ver⸗ 2 à 2000 a 1000 & 10 „ 
n werthet, ſowie 8 4 a 1000 4000 a 5. „ 


Th. Jacoby. 


Bohnermaſſe Sonntag, den 28. Januar or., Abends 7 Uh 


für Fußböden, Möbel ꝛc. empfiehlt in der Bürger ⸗Reſſouree: 


Rudolph Sausse. iederholung der „Athalja“ 


von Racine; Muſik von Mendelssohn (Chor, Solo, Orcheſter). + 


Fette Puthähne und Hennen, 
Hauptſaal BD Pfg., Resenfant und Loge SH Pfg. 


friſchen Ital. Blumenkohl, | 
Ital. Maronen, 

Textbuch 10 Pfg. bei Herrn S. Bersuch Nachf. und Abends 

an der Kaſſe. “x 


Teltower Rübchen f 

empfiehlt 
. Nummerirte Plätze à 1 Mark werden dend tee auf Beſtellung ar 
gerichtet. — Nach dem II. Akte 20 Minuten Pauſe. f 


Oeto Schicht. 


. Wer Sprue kennt, iſt reich 
= zu neunen. „ 
Meiſterſchaſts-Jyſtem 
N; zur praktiſchen 1 
und naturgemäßen Erlernung 


* 


Theodor Carsten, 
Cantor an St. Marien. 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie 
mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w., 
findet am 12., 13. und 14. Februar d. J. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rakhhauſe zu Metz ſtatt. 


e Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie. 


Seren TE 
6 ae | 1 GH, 1 
Franzöſiſch — Engliſch — Spa- R 


im 6626 1 Geoldgewinnef 
niſch, ale ie 2. Lectionen a: ih Hauptgewinn 50,009 mark | 
Italieniſch = - Ruſſiſch complet in Versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, 
N je 20 Lectionen à 1 Wil. 0 Gr. Packhofstrasse, 29, 
Schlüſſel dazu à 1 Mk. 50 Pf. N 
n e — Holländiſch — KH 
däniſch — Schwediſch, complet 
in je 10 Lectionen à 1 Mk. 
Probebriefe 
a 


er 7 
franzöſiſchen, engliſchen, italieniu⸗ 
ſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, f 
holländischen, däniſchen, ſchwediſchen Pe} 
50 und ruſſiſchen N 
& Geſchäfts⸗ u. Unigangsſprache. 
f Eine neue Methyde, 95 
ing Monaten eine Spracheſprechen, % 
ſchreiben und leſen zu lernen. 

Zum Selbſtunterricht 


von 5 
Dr. Richard 8. Rosenthal. 


D 


ers 


= 4 


500 Jahr alte berühmte ächte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 
Unerreicht bei Dede und Darmkatarrh, Magenkrampf 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athen, ſaur. 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, 2 elbſucht, Milz⸗, B 
Leber⸗ u. Nierenleiven, Hartleibigkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. < 
Di i immi B ile a. jed. Fla 
Die Nerf e in e en pen 1 Fate de e lache Flaſche angegeben. 


1 Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Man beſtelle daſſelbe 
per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depofiteure, 


Gentral: Depot ME. Schulz, Emmerich. 

Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. W. Lachnit und 
Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apothele i 
Dirſchau; Apotheker F. Fritsch in Brauusberg. * 


Erſte DEBERZEE 
letzer Dombau-Geldlotterie. 


Ziehung 12. 14. Februar 1890. 


Nur baare Geldgewin ne. SE 
1 a 50,000 Mark 10 à 500 Mark 


aller 9 Sprachen 
50 Pf. 


1 [u 
Menthol! 
von Fritz Schulz jun., Leipzig 
ein ſehr angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver für Damen und Herren. 
In Doſen à 25 Pfg. u. à 10 Pfg. 
vorräthig in den meiſten Drogen-, Co⸗ 


1 


Post-Packet-Adressen 


Looſe à 3 Mk. 15 Pf., Porto und Liſte 30 Pf. extra. 
1 n Berlin W. 8, 
Rich. Schröder, Taubenſtraße 20. 


1 1074 Fgabrikmar⸗ 
Kegiſtrirung deu und Wafer 


ſchutz im In⸗ und Auslande voran: | M4 


Dresden. 


b a t aun technisches 55 Ex 8 j 
atent⸗ und techniſches Bureau, r 75 a 

| N Habe mich in Chriſthun 

== Seen Letkhonig. an Stelle des Herrn Kreis 


Hr 


Sulins Arke. phyſikus Dr. Brinkmann al 


praktiſcher Arzt nieder 
laſſen. ö 


Wer im 


Zweifel 


darüber iſt, welches der vielen au⸗ 


n 


zum 

50 Pfeunig⸗ und 

3 Mk.⸗Verkauf 
i empfiehlt 

P. Spamdow, 

Berlin 8. Brandenburgerſtraße 7. 


Engres» Lager 
in Bazar - Arlikein. 


Uuſtr. Preisliſte franco. 


ekündigten Heilmittel für ſein Leiden i 


Meine Wohnung befinde 


am beſten paßt, der ſchreibe gleich eine 5 | 70 
Poſtkarte an Richters Verlags⸗Auſtolt ſich in der Apotheke 1 Tr. 4 
in Leipzig und verlange das illustr. Buch: | TER ,. 
Der 


Eiſenbahn⸗ aht pla 


Winterausgabe 1889 


mit den af, Auſchüſg 


i. su haben (pro Exempl. 10 #7 
u der 
Exped. der Altpr. ZU 


5 
6 auch zerlegt u. Haſen empf. 
Ache, Redantz, Waſſerſtr. 36. 0 
5 Mein Zmal angefdf 
ere * 
Weinflaſchen Bm 
kauft 


„Der Kranleufreund.“ Die beigedruckten 
Dankſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch 
Befolgung der guten Ratſchläge des kleinen 
Werkes nicht nur unnütze Geldausgaben 
vermieden, ſondern auch bald die 
erſehnte Heilung gefunden GE 


haben. — Zuſendung 
koſtenlos. 


Elbinger Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan. 


Ankunft. für dieſes Jahr 
Von Dirſchau: 6,34 Vm, 7,51 Burn, Angabe von Grü 


abgekörter dunkelbrauner Hengſt 
phin, Oldenburger, 6 Jahre al 


unentgeltlich 
fremde, geſunde Stuten von More 


6—7 Uhr. N 1 
Das Probiren der Stuten 7° 


10 Mark. 8 


Roſenort, im Januar 1890. 5 
Behrends 
‚ft 


ng Fei 5 . die ei 
Heilige Geiſtſtraße 24 iſt 1 5165 


. 


9,44 Bm., 10,44 Bm, 3,34 Nm., 
6,11 Nm., 6,50 Nm., 10,38 Nm. 
Von Königsberg: 4,02 Vm., 6,40 Vm., 
11,35 Bm., 12,17 Vm. 3,42 Nm., 
7,45 Ni., 9,50 Nm., 10,42 Nm. 
Von Mohrungen: 6,07 Vm. 10,18 Vm, 
3,42 Nm., 6,43 Nm. 


Abfahrt. 
Nach Dirſchau: 4,07 Vm., 6,28 Vm. 
l 17 Nm., ln 
7,17 Nm., 7,51 Nm., 9,55 Nin. 5 
N. e 40550 55 F Hermann Blasendarft, 
5 m., 10,50 Vm., 3,41 Nm., ö fi 
6,14 Nm. 10,43 Nm. „ Oſterode Oft. 
N. Mohrungen: 6,22 Vm. 11,25 Vm. e Stellenſuchende jeden 
3,41 Nm., 7,20 Rm. Berufs placirt ſchnell Reuters 
NB. Die fett gedruckten Züge find | E Sure in Dresden, Maxſtraße 
Courierzüge. 5 Nr. 6. 


b del 


Gustav Werrmann Preuss. 


—— . ä ä ià j 


1 Tüchtige 

— Brunnenmader z — 
um 

Maſchinenſchloſſer 


für Pumpenfabrikation finden gute, 
dauernde Stellung bei 


Etage noch billig zu verm. A 
3 Treppen y 


Eine Wohnung, 2 Jene 
Zubehör, Waſſerleitung, an ruh. 
wohner zum April zu vermictheg 30 


Waſſerſtraßſe 


Danzig, 


Bein ar 2 den Zeitung “ 2 


Ar. 21. 


8 für Mode und wütlich für FRE ieh die 
erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 


Bazar. 


Der Rarar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt jo viele 


Schnittmuſterbogen als irgend ein Modenblatt. 
Der Bazar 


erſcheint in veichſter Ausſtattung und bringt 


Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in 
natürl. Größe. 


Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
a Abonnementspreis vierteljührlich 2 Mark 
ö (in Oeſterreich⸗Ungarn nach Cours). N 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 
n Berlin SW. 


— 2 —— —U—ä—— . — her dr 


Hamburg- Amerikanische 


Hamburg- lem York 


Southampion an! 


 Oceanlahr! 


Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung 
3 z wischen 
Hävre—Nei Vork. | Hamburg Westindien. 
Stettin Newrork. | Hambur g— Havana. 
Hamburs— Baltimore. Hamburg g— Mexico. 
Nähiere Auskunft ertheilt: 
Frauengasse Nr. 15, 


Musikalischer Hausfreund. 
Blätter für ausgewählte Salonmuſik. 


92 


Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


L. Huck-Elbing, Bruno Woigt- 
Ir. 571 


Elbing, den 25. Januar 1890. 


9. Ziehung! der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 23. Januar 1890, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheie beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


26 306 504 789 1179 13000) 242 383 1500] 87 422 514 70 
679 9 80 875 0 2044 142 237 519 788 863 81 98921 3035 63 153 54 
250 8000 343 98 530 50 669 795 912 4033 44 358 4 563 819 911/47 
5036 214 94 384 ee) 480 538 651 770.840 901 13900] 37. 6056 112 


BL EL hr D 
1 2 676 8005 265 489 529 7 5 
87 Bis aaa 1 35 [5001.51 ,89 992 729 833 (300 39 59 9495 


50035 72000 1.79 135 248 463 562,672 772 12187 000 SH 335 412 
73 590 EI “ 68 12119 310 45 01 35 866 12013 75 148 63 306428 
50 613 (1500 52 61 80 850 8 11500] 14037 59 276 336 411 542 623 
37 80% 12 0 BR 15121 50 236 323.25 509 657 81 705 41 77 824 956 
16034 98 ob 538 96 680 754 912 17111 43 22445 48 84000] 
331 33 450 [5 50019 001 502 44 81 610 32 962 185105 32 53 217 91 
304 43 55 4¹⁴ 160 8 513 79 759 69 837 938 19422 95 536 58 13000] 
603 43 79 92 810 912 1500] 


38 810 94 21080 174 222 32 150000) 429 94 626 828 929 5J 54 56 
5 57 74 80 131 11500] 200 89 [3000] 530 40 638 737 4592 802 


Ben 45 98 723 93 808 936 [500152 25059 114 [5001.34 
90 2726 43 9955 39 658 849 929 51 26191 214 312 29 82 433 504 86 000 
5 1 5 27013 15 19 25 50 43001 66 [300] 233 35 [500] 377 94180000] 
29 67 8 921 5758 28068 117 40 333 556 695 824 906 

2090035 174 55 389 100 411 47 500 17 47 661 93 8.4 964 71 
2 0 56,378 15 561 638 62 67 911 42 31326 540 604 867 93 963 
420 508 750.74 879,94 33029 83 430 241.432 59 


015 137 38 282 87 358 547 76 713 25 829 970 13001 89 36098 104 
18 36 61 239 92% 443 3 79 70515 37009 97 503 21 808 900 36 91 
8030 43 162 283 548 629 53 721 980 39268 528 81 621 730 


40208 345 78 611.19 33 704 814 933 89 41060 218 552 680 1300) 
988 42141 57 rd 261 86 326 453 68 937 43076 105 282 438 543 
7609 978 44035 82 339 55 431 40 71 80 82 549 621 412 23 34 11500] 

70 939 45072 21 47 (3001 301 7 456 721 47 955 4072 84 246 516 

847 949 74 47119 22 279 88 361 1001 423 534 717 43 958 48065 

175 555 95 402 671 77 724 914 13001 33 98 130000 49068 264 [300] 
177 91 626.726 94 800 45 969 88 


8604 202 {3001 334 446 57 79 80 583 751 51038 241 44 356 467 
621 115001 52 786 809 52109 225 52 338 493 713 83 832 79 904 54 99 
53026 33 13000] 84 215 25 63 73 84 448 564 616 717 864 95% 63 
4 80 20 933 35008 50 150 255 65 476 514 90 646 77 96 733 837 

6003 220 325 32 71 461 71 678 97 [30001 869 918 23 47 57050 380 
720 552 955 91 818 115001 58055 117 61 304 487 678 729 869 11500] 
921 32 [39001 59 314 402 20 27 36 55 515 64 669 03 74 500] 

60043 4 6.78 * 55 67 820 1500] 901 6100 167 219 33 
842 50 56 6 90 987 63112 225 34 337 472 [3000] 82 564 
1 94051 199 210 16 358 94 96 498 667 [3000] 
66033 4 146 206 85 


8 934 64 97 501 78 245 300,42 500 89.900 63 
70239 531 0 5 5 966 70 71108 68 261 314 25 52 425 1300] 

592 620 64 729 47 79 72127 69 278 98 609 (5001 49 79 958 73075 4/0 
5 63 928 74080 92 [1500] 128 52 349 449 55 530 50 661 801 903 34 
75090 222 25 724 971 80 70050 87 361 416 99 531 617 706 17 31 
27101 6 288 309 44 402 501 38 90 652 996 28039 147 48 80 250 321 
31 res 539 a 788 41 [3001 987 79271 307 425 40 527 77 1500 


1 1500] 70 519 674 806 81106 wo 16 92 463 72 0 55 


7 997 5 
86079 182 225 62 394 515 46 59 80 93 624 823 915 82114 99 449 74 
604 945 27 0105 26 57 [3000] 97 88041162 417 11500] 668 837 50 (300 


13001 240 332 46 56 75 86 404 [1500] 67 597 733 873 


729 814 


20006 220 57 425 48 58 [1500] = 83 577 15001 661 79 81 88 732 


22045 
965 940 05 9 130001 505 624 63 78 115001 84 137° 24043 4300] 5007 | 


95034 113 48 91 r3000) 448 78 578 82 884 58.61. 954 00110 26 208 
96 310 20 41 99 360 827 95779 7089 60 { 30 
65 85 1 15 1 600) 15 60 86 727 95 90 442 519 888 7908 68 90062 
386 89.49 1 77 
or „ 4 91 405 608 13 40 80 707 8391300193660 (3007 

71 101191 204 [15001 98 13001 363 597 650 709 984 102148 217 371 
975 103063 1300 102 207 453 572 89 783 96 813 980 96 97 
194019182 DEP 48 46 68 98 571 11500], 732 938 0 J 0 „ 
93 160 203 Ba 405 10 27 90 624 65 84 871 924 
e e 5 cn 1 7 

0.84 (500 564 70 U14 83 i 104 
84.553 83.05 115007 636 792.93 998 109252 86 450 605 bb os | 


771 800 80 86 
8 1116 


110022 101 250 84.332 402 79 549 655 747 1300) 52.812 938 
81.309 68 429 53% 649 65 755 876 964 98. ee 332 98 57 19 
847 84 916 82 [560] 113015 255.447 685 910 5 114023 34 86 65 
166 95 629 753 87 919 814 115037 54 3001 103 204 32. 311 583, 1 

81 679 711 831 955 116069 180 237 13000168 363,441 69 503.650 N 
30 822 973 1300] 117041 109 238 379 84 403 78 755 60 77; 1 A 
63'954 148081 130 38 234 315.53 440 649,795 802 943 77 119036 


92 178 235,525 743 814 23 N 
7 429 72 115-0001 546 73 784 818 1 


126054 77 101 97325 
107 100116 81 300 23 1301442 694 708 [500] 8 23 44 856 78 8 
12206678 91 124 280857 451 516 600 36 916, 13096 119 201 30 
622 47 769.853 59 901 124074 [30001119 1001 237 328 463 66. ‘15 
67 623 68 74 125000 3 41 51 194 255 13001 78 311 411 40 607, 1300) 
48 705 04 (3001 810 1500 21 982 126089 260 86 303 510 665 Br 
[10 000] 1272056 159 61 628 731 (3001 85 128210 805 84 
38 252 328 450 88 1300, 805 1300.75 78 9 
130083 1493 91 372 94 481 505 73 998 131067 78 115 1 
50 95384 300% 432032 167 367 (3001 449 74 7 1 715 513 
133101 30 240 406 85 91 537 66 9/ 648 853 69 e 6 
94 723 88 812 63 998 130010 135001 37 56 165 70 206 50 a 00 
999 136148 305 99 559 137008 133 325 76 475 500 35 4 
1300] 138207 12 53 312 15 31 [8001 69 80.97 512 93 9165 64: 
717 43 84 924 83 90 12054 108 1300014 325 517 702 48.57 866 920 150 
140008 132 96 502 601 74 699 810 21 141017 70 er 359 M 1 
68 638 85 704 16 142037 17680 24 398 402 3.67 71 
143072 103 310 32 456 577 692 100 12 785 8 


— 


943 (001 
144007 130001, 58 253 333 485 521 812 111 16 nn Pr 5 2 

32 47 62 872 1300] 752 870 908 1462 6⁰⁵ . 
1500 147051 273 361 661 930 82 128001 3 45 or 214 69 3 x r 
721180 Ei 71¹ 2 55 3000 80 915 18001 50 e 4 6 64 
72 > — 


940 8 55 5 3.400 615 
218 328 3000) en 56 15001 9 1 0 11500] 1 61 


13001 
1.926 35 
9 88 366 ae 451 65 an 987 161036 75. 1,5 99 301 564 l 
728 905 162025 194 97 359 83 613 81 91 784 800 62 12.08 1030 8 
296 526 618 44 736 882 950 500 464273 370 457 88 1500] 825. 165 
90 279 863 75 938 166010 105 60 399 423 24 28 73 552 645 465055 
96.805 902 68 497151 75,202 99 4500] 498 563 676 739 500 893 10 
232 90 302 40 571 677 718 890 91 981 160120 849 412 503 5 82² 
27 67 944 46 75 15003 
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Zur 
kauft mit Aufgeld, * Brustschmersen, Heiserk., Asthma, 
‚sei per Poſtauf⸗ b Reiz im Kehlkopf etc. leidet, für 
Sie den ist der weisse Frucht-Brust- 
nd Saft das beste Haus- u. Genuss- 


Richard Schröder, 


9, giehnng ber 4. glaſſe 181. Königl. Prenß. Lotterie. 


lehung vom 28. Januar 1890, Nachmittags 
Nur bie inne über 1.28 Mart And den betreffenden Nummern 
W beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Amttikaniſche Glanz⸗Slätke 


von Fritz Schulz jan. in Leipzig 

garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
Dieſe bis gest unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer: 
ordentlich bewährt; ſie enthält alle zum guten Gelingen er⸗ 
forderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß, 
ſo daß d Die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Na 
ahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet e e 
it. re pro Packet 20 Pfg. Zu haben in faſt allen Colonfalwaaren⸗ 
Drogen- und Seifenhandlungen. 


Anentgeltli 


„ene e 


x verſ. rei), zur Rettung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg. Berlin, 
Dresdener⸗ Straße 78. Viele Hunderte auch 
2, gericht, gepr. Dankſchr. ſowie eidl. erhärtete Zeugn. 
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Börfenberid t 
der Berliner Wechſelbauk Berm. Friediänder & Sommerfeld 
Berlin N W., Unter den Linden. 

Berlin, 23. Januar 1890. 
Es fanden heute zunächſt größere Abgaben für Rechnung der Provinz 
ſtatt, wodurch die Nunangcorſe ſtark gedrückt wurden, dann ging die Platz⸗ 
ſpeculation mit Deckungen, zum Theil auch mit Meinungsfäufen vor. In der 
zweiten Börſenſtunde ließ dann ein hieſiger Großſpeeulant umfangreiche Reali⸗ 
ſationen vornehmen, die Courſe wurden abermals empfindlich gedrückt, um dann 
zum SU wieder in bemerkenswerth elaſtiſcher Weiſe ſteigende Tendenz anzu⸗ 
nehmen. Der Bankenmarkt war recht lebhaft bei ſteigenden Courſen. Bahnen 
waren ziemlich ſtill und meiſt ſchwächer. Auf dem Rentenmarkt wirkte die fort⸗ 
dauernde Leichtigkeit des Geldmarktes in günſtigſtem Sinne ein. Ruſſiſche Werthe 
waren etwas abgeſchwächt, deutſche Fonds feſt. Das Geſchäft in Montan⸗ 
werthen, namentlich in Kohlenactien, nahm einen ſehr bedeutenden Umfang an 
und man ſchloß nach mehrfachen heftigen Schwankungen mit entſchieden feſter 
Tendenz für alle ſpeculativen Werthe. 
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Schluß Caſſe | | Eafje 
Credit-Actien.... |178,— | Deutfche 4 pCtige Gruſonwerle⸗Aet. | 182,.— 
Lombarden 60.— Reichs⸗Anleihe. 107,50 Schwartzkopff⸗Ma⸗ 
Franzoſen 97,50 | do. 38 pCt.. . 103,— ſchinen⸗Actien . | 255,— 
Disconto⸗ Comm.. 247,50 Preuß. 4pCt. Conſ. 106,60] Bismarckhütte⸗Act. 227,75 
Deutſche Bank.. 178. do. 33, „ 103,.—Braunſchw. Kohlen 
andels⸗Antheile. 196,85 Berliner 34 pCtige St.⸗ Prioritäten 100,— 
Laurahütte . 172.— Stadt⸗Obligat.. 101,70 Hibernia⸗Actien . | 221,50 
Dortmunder Union⸗ Oſtpr. 35pCt.Pfdbr. 100,40 Stadtbergerh.⸗Act. | 136,75 
Stamm ⸗Priorit. 121,50 Weſtpr. „ „ 100,60] Weſtf. Union St.⸗P. 150,75 
Bochumer Gußſtahl 244,.— Bonn „ = 101,-— Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 262, — 
Marienburger. 57,50 | Poſener „ 99,90 | Deutſche Baugeſ⸗A. 112,.— 
Oſtpreußen 86,65 Berl. Bockbr.⸗ Aet. 95,— Schering Chemiſche 
Mecklenburger .. 167,85 Hilſebein Weißbier⸗ Fabrik Actien . 275,75 
Mainzer 122,75 Brauerei⸗Actien 107,.— Allgem. Electricit.⸗ 
ragt . 1 176,-— | Biefferberg=Br.= A. | 135,— Werke Actien . | 223,— 
Ital. 5 pCt. Rente 94,25 Königſtadt⸗Br.⸗Act. 150,— Berlin⸗Guben. Hut⸗ 
Orient 70,25 Schultheiß Br.⸗A. 269,90 fabrik Metien.. | 154,— 
Alte Ruſſen . —,— | Spandauerberg-Br. | | Linde Weggon A. | 175,50 
Ruf. 80er Anleihe | —.— Acties 162,.— Hoffmann Wagg. 5 175,10 
Egypt. 4 pCt. Anl. 94,50 Germania⸗Vorz.⸗A. 148,50 Vict.⸗Speicher Ac 86,50 
Ung. Goldr. pCt. 88,45 Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement l 122.10 
Ruſſiſche Noten 224,50] Actien Lit. B. 151,40] Schleſ. Cement⸗Act. 195,75 


